27. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Verſailles, 5. Anguſt. (W. T.) National- 
verſammlung. Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
erfolgte die Verlooſung in Abtheilungen, daun 
brachte Miniſterpräſident Ferry die Meviſions⸗ 
Vorlage ein. Die Verſammlung beſchloß die Ver⸗ 
weiſung derſelben an eine mittelſt des Liſten⸗ 
ſerntiniums zu wählende Commiſſion von 
30 Mitgliedern, ferner die Dringlichkeit der Wahl 
der Commiſſion für morgen. In parlamentariſchen 
Kreiſen rechnet man eine Majorität von fünfhundert 
Stimmen zu Gunſten der Regierung heraus. 


—— — 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen. 

London, 5. Auguſt. (W. T.) Lord Granville 
erklärte im Oberhanſe: Man hat angefragt, ob 
England Deutſchlands Vermittelung angerufen 
habe. Es war meine Pflicht, den Vertretern 
fämmtlicher Mächte die eruſtliche Hoffnung aus⸗ 
zudrücken, daß wir im Jntereſſe Aegyptens ihre 
Unterſtützung erhalten würden. Von ſolchem Appell 
konnte ich ſelbſtverſtändlich Deutſchland, deſſen 
Haltung in der ägyptiſchen Frage uns gegenüber 
ſtets die freundlichſte war, nicht aus ſchlieſſen, noch 
konnte ich meine Anſicht zurückhalten, daß Dentichs 
lande Einfluß in Europa für Aegypten in dieſer 
Kriſis von großem Nutzen ſei. Ich habe aber 
weber die Vermittelung Dentſchlands noch die 
einer anderen Macht angerufen. England hat 
feine völlige Aetionsfreiheit erlangt; wie dieſelbe 
aber zu beuntzen ift, erheiſcht eine ſorgfältige Ex, 
wägung. 

London, 5. Anguft. (W. T.) Wie die „D. News“ 
erfährt, wird ein höherer Staatsmann, wahr⸗ 
fcheinlich ein Cabinetmiuiſter, als Vertreter Engs 
lands mit ausgedehnten Vollmachten nach Aegypten 
gehen. — Der „Daily Telegraph“ will willen, 
der angekündigte wichtige Schritt der Retzlerung 
(Vergleiche Telegramm in der heutigen Morgennummer) 
bestehe in dem Vorſchlage der Garantie einer 
neuen ägyptiſchen Anleihe. 


—— ——— — — ö—üůE— 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Breslau, 4. Auguſt. Der 15. Anthropologen⸗ 
dope iſt heute eröffnet worden. Oberpräfident 
v. Seydewitz begrüßte die Verſammlung Namens 
der Staatsbehörden, Oberbürgermeiſter Friedensburg 
Namens der Stadt. Dr. Virchow legte die Zwecke 
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„Sachſen“, „Baiern“, „Würtemberg“ und 
„Baden“ ſind heute Nachmittag von Wilhelms⸗ 
haven in der Weſermündung eingetroffen, um An⸗ 
griffsmanöver auf die dort befindlichen Forts aus⸗ 
— er ne — un aus Net ee 
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aſtein, uguſt. Der Kaiſer ſtattete geſtern 
nach dem Gottesdienſte der Gräfin Lehndorff und 
der Gräfin Grünne einen kurzen Beſuch ab. Nach 
dem Diner machte er eine Epazter ahrt nach dem 
Kötſchachthal. — Heute Morgen 9 Uhr traf die 
Großherzogin von Weimar bier ein und nahm im 
Hotel Straubinger Abſteigeguartier. Heute Mittag 
machte der Kaiſer der Großberzogin einen längeren 
Beſuch und unternahm heute Abend eine Spazier⸗ 
fahrt — Das Wetter it ſchön. 

Bern, 4. Auguſt. Die internationale Conferenz 
zur Beratbung über internationale Schiedsgerichte 
iR beute im Bundespalaſte durch den Bundesrath 
Ruchonnet eröffnet worden. Die Conferenz iſt von 
etwa 70 Theilnehmern beſucht, unter denſelben be⸗ 
finden ſich neben mehreren Deutſchen auch Delegirte 
aus Kopenbagen und Paris. — Bei der heutigen 

ul des 50lährigen Jubiläums der hieſigen Hoch⸗ 
chule wurden zu Ehrendoctoren ernannt von der 
theologiſchen Facultät: Prof. Kneuker, Prof. Ricks 
in Heidelberg; von der mediziniſchen Facultät: 
Tollin in Magdeburg, Prof. Ladenburg in Kiel 
und 8 in Straßburg; von der juriſtiſchen 
Facultät: der Privatgelehrte Bishofs in Boſton. 
London, 4 Auguſt. Unterhaus. In Beant⸗ 
wortung einer Anfrage erklärte Unterſtaatsſecretär 
Lord Fitzmaurice, es ſei zweifelhaft, ob das gegen 
das Haufiren von Juden in Rumänien erlaſſene 
Edict mit dem Artikel 44 des Berliner Veitrags im 
Widerſpruch ſtehe. Darüber, ob es wahr ſei, daß 
die Juden verhindert würden, Rumänien zu ver⸗ 
laſſen, werde die Regierung Erkundigungen einziehen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 5. Auguſt. 
In dieſen Tagen wird die Begegnung der 
Kaiſer von Deutſchland und Oeßterreich ſtatt⸗ 
finden. Wie im vorigen Jahre hat ſich auch dies⸗ 
mal der öſterreichlſch⸗ungariſche Miniſter der aus⸗ 
rtigen Angelegenheiten, Graf Kalnoky, an das 
Hoflager feines kaiſerlichen Herrn zu Iſchl begeben, 
um bei der Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm 
und Kaiſer Den Joſef gegenwärtig zu fein. Im 

vorigen Jahre lag für ihn ein beſonderer Anla 

vor, da er kurz zuvor von Kaiſer Wilhelm dur 
die Verleihung des höchſten preußiſchen Ordens 
ausgezeichnet war. In dieſem Jahre lieat ein 
äußerer Grund für das Erſcheinen des Grafen 
Kalnoly in Iſchl nicht vor. Die Annahme, daß es 
ſich bei der dies maligen Zuſammenkunft der beiden 
befreundeten Monarchen nicht ausſchließlich um 
einen Höflichkeitsact bandele, ſondern daß auch 
olitiſche Fragen dabei zur Erörterung gelangen 
ollen, hat daher eine große Wabrſcheinlichkeit für 
ſich. In der Umgebung unſeres Kaiſers bei ſeinen 
Reifen befindet ſich bekanntlich, wie ſtets, der 
deulſche Geſandte in Bern, Herr v. Bülow, als 

Vertreter des auswärtigen Amtes. 


Die Panzercorvetten & 


essen 


Unfere Agrarier waren ganz unglücklich, daß 


der Reichstag nicht mehr in dle Lage verſetzt wurde, 


zögen in Gruppen durch 


mit einer Vorlage über die Erböhung der Ge⸗ 
treidezölle ſich zu befaſſen. Dieſe Mißſtimmung 
beginnt allmäblich zu verſchwinden, ſeſtdem die 
officlöſe Preſſe den Auftrag bekommen hat, für den 
Herzenswunſch der Herren zu plaidiren. Wichtiger 
als die geſtern erwähnte Tbatſache, daß der dem 
freifinnigen Regierungsrath Papellier in Hof gegen⸗ 
übergeftellte nationalliberale Commerzienrat 

ſich offen für die Zollerhöhung erklärt hat, iſt der 


„Kreuzzeitung“ das e Eintreten der 


Norddeutſchen“ für dieſelbe. Das glauben wir 
ſehr gern. Ob die feudalen Großgrundbeſiter (das 
find nun einmal die Hauptinkereſſenten) aber 
an dieſer platoniſchen Unterſtützung ſich genügen 
laſſen werden, iſt doch kaum anzunehmen. 
Sie werden verlangen, daß die Erhöhung der 
Getreidezölle ausdrücklich als Wahlparole der Re⸗ 
gierung aufgeſtellt werde, wozu ſich dieſe nicht leicht 
entſchließen dürfte. In Leitartikeln Theorien 
predigen laſſen, welche nur von den oberſten Zehn⸗ 
kauſend geleſen werden, und dieſelben den breiten 
Maſſen der Wähler mundgerecht zu machen ver⸗ 
ſuchen, iſt eben zweierlei. Es kann der Regierung 
unmöglich entgangen ſein, daß bei den für ſie nicht 
gänftig ausgefallenen Reichstagswahlen von 1881 

ie Beſteuerung der nothwendigſten Lebensmittel 
keine untergeordnete Rolle geſpielt hat. Man wird 
überhaupt bei der Auswahl von Wahlſchlagwörtern 
vorſichtiger zu Werke gehen, nachdem das Experi⸗ 
ment mit dem Tabaksmonopol, dem „Patrimonium 
der Enterbten“ ſo gründlich fehlgeſchlagen. 


n Fulda fol Donnerſtag, den 7. d. M. eine 
Cor fers der preußiſchen eiſchöfe „ allfinden⸗ 
Dieſe Meldung wird dem amtlichen „Fuld, Kreis: 
blatte“ aus glaubwürdiger Quelle mitgetbeilt und 
ſie wird von dort weiter verbreitet mit dem aus⸗ 
drücklichen Bemerken, „daß man es nicht mit einer 
der vielen hier fabricitten faulen und falſchen 
kirchenpolitiſchen Nachrichten zu thun hat!“ Ohne 
die letzte Verſicherung wäre es allerdings auch gar 
nicht anders * erwarten, als daß die Nachricht 
nur Ungläubigen begegnete. Iſt doch ſeit dem 
Eintritt der heißen fee geren in Ermangelung 
eines ergiebigeren Stoffes gerade auf dem Gebiete 
der Kirchenpolitik wieder ſo viel geflunkert worden, 
von Herrn v. Schlözer, von der Ledochowski⸗ 
frage ic. ꝛc., daß eine Reſerve ſolchen auffallenden 
Nachrichten gegenüber ganz natürlich und berechtigt 
iſt. Was die katholiſchen Biſchöfe in Fulda be⸗ 


ratben wollen, iſt a an nicht gefagt und es 
en 


muß Jedem überlaſſen bleiben, ſich darüber d 
Kopf zu zerbrechen, bis wir etwas Genaueres, 
vielleicht aus der „Germania“, erfahren. Wunder 
e e 
n ſolche en nicht mehr ungewöhnlichen 
Dementi betzlückt würden. 5 
Das Vorgehen der Nationalliberalen gegen 
die deutſchfreiſinnige Partei erregt be reſflicherwelſe 
Befriedigung und Wohlgefallen in alu den Kreilen, 
welche vor einer ſtarken und einigen liberalen Partei. 
125 einer liberalen Reichstagsmehrheit beſorgt ſind 
- mit vergnügter Schadenfreude conſtatirt die 
x A * „das leitende Organ des Centrums, 
ai 85 Nationalliberalen ſeit dem Tage von 
Seb e des Bau: an der Arbeit find, die ausſchlag⸗ 
ge 5 e ; tellung des Centrums im Reichs⸗ 
801 ltr ſichern. „Wir haben die Herren — fügt 
Nr amontane Blatt hinzu — bisher an dieſer 
nützlichen Thätigkeit nicht hindern wollen, ſon 
hätten wir ihnen dieſen Geſichtspunkt ſchon früher 
vorgetragen. Indem die Nationalliberalen vor 
Allen den Deutſchfreiſinnigen Site für ſich 
und auch für die Conſervativen abzujagen 
ſuchen, belfen ſie eine liberale Mehrbeit 
unmöglich machen. Dieſelbe würde bel dem 
jetzigen Beſtande aller liberalen Parteien ja mit 
einem Zuwachs von rund 40 Reichstagsſitzen zu 
ſchaffen geweſen ſein. Wir glauben nicht, daß 
dieſts Ziel zu erreichen war; aber ſicherer und er⸗ 
freulicher iſt doch, daß es gar nicht erſtrebt 
wird, da die Nationalliberalen bis jetzt — obgleich 
Einige ſchon bedenklich werden — an die ganz 
ſicher unmögliche Aufgabe ihre Kräfte ſetzen, für 
eine conſervativ⸗nationalliberale Mehrheit gegen 
80 ee 1 e ine lib 
glauben, daß eine libera u 
erzielen durchaus nicht en 
Schon ein Gewinn von 20 Sitzen hätte aber die 
clerical = conſervative Coalition vollkommen 
actionsunfähig gemacht. Und mindeſtens das 
25 gene erhofft 2 155 an. des „Aufſchwungs“ 
ehr wohl erhofft werden. r wer er⸗ 
leben, für wen dieſe Arbeit geleiſtet nm ade: 


„Das Recht auf Arbeit in Auſtralien. Die 
„Times“ brachte vor einigen Tagen von einem 
Correſpondenten aus Melbourne einen Bericht, der 
intereſſant für die Freunde des Rechts auf Aube 
iſt. In dem Berichte wird darüber geklagt, daß es 
in der Colonie Victoria eine nicht geringe Menge 
unbeſchäftigter Arbeiter gebe, obwobl Arbeit die 
Hülle und Fülle vorbanden ſei. Außer auf die 
ſchutzzöllneriſche Politik, welche die auſtraliſchen 
Colonien gegen einander verfolgen, und welche ver 
ſchiedene Erwerbszweige ſehr ſchädigt, wird dies 
darauf geſchoben, daß die auſtraliſchen Regierungen 
das Recht auf Arbeit anerkennen und thatſächlich 
beſchäftigungsloſen Arbeitern Arbelt gewähren. 
Eine Folge davon ſei, daß viele Arbeiter, denen die 
Landarbeit zu unbequem iſt, in den Städten bleiben 
und dort auf Zuweiſung leichterer Arbeit von 
Seiten der Regierung warten. So komme es, 
daß in den Städten Arbeitskräfte in Menge ſeien, 
während ſie auf dem Lande fehlten. Der 
Correſpondent beſchreibt dann weiter, 
dies in weiterer Folge dazu geführt habe, 
ſich ein Vagabundenthum entwickelt 
welches gerade für 
außerordentlich bedenklich ſei. Die Landſtreicher 
das Land unter dem 
Vorwande, Arbeit zu ſuchen, dachten aber nk 
daran, irgendwie dauernd zu arbeiten, ſondern 
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Auſtraliens Verhällniſſe 


Die Geſchäftsordnung vom 


ugufl. 


die 


näbmen die Gaſtfreundſchaſt der Landbeſitzer in 
Anſpruch, die ihnen nicht wohl verweigert werden 
könne, weil ſonſt das Schlimmſte erwartet werden 


eo ſelbſt in einem Lande, das wie bie 
Colonie Victoria Gelegenheit genug zu muß: 
bringender Arbeit Liefert, zeigen ſich die üblen 
Folgen, wenn die Arbeiter des Glaubens find, 
daß für ſie unter allen Umſtänden geſorgt werden 
müſſe; fie ſuchen dann nicht die Arbeit, ſondern 
warten, bis dieſe zu ihnen kommt, und, da ſie 
immer einen Rückhalt zu haben glauben, ver⸗ 
meiden ſie ſo viel wie möglich ſchwere Arbeit. 
Dies Beiſpiel zeigt aber auch, wie bedenklich 
gen für die ländlichen Beſitzer das Recht auf 
rbeit ſein würde. Es würde zur Folge haben, 
dem Ackerbau die Arbeitskräfte vorzuenthalten und 
immer mehr induſtrielle Arbeiter den öffentlichen 
Unternshmungen zuzuführen und in die großen 
Städte zu treiben, wo fie am leichteſten ihr Recht 
auf Arbeit geltend machen können. 


Obwohl man an mancherlei ruſſiſche Eigen⸗ 
thümlich keiten . iſt, ſo erregt doch die Art 
und Weiſe, wie jetzt die von der dortigen Regie · 
rung geplanten Sicherheitsmaßregeln aus⸗ 
poſaunt werden, in Berliner politiſchen Kreiſen eine 
gewiſſe Verwunderung. Man ſollte meinen, daß 
die raſſiſchen Behörden genug Erfahrungen auf 
dem Gebiete der Attentate geſammelt hätten. Und 
doch ſcheinen ſie die elementarſten Grundſätze polizei: 
licher Wachſamkeit außer Acht zu laſſen. Daß in 
Warſchau böbere Beamte wegen des Verdachts 
nihiliftiſcher Umtriebe verhaftet worden, läßt ſich 
ebenſowenig kodtſchweigen wie die am hellen lichten 
Tage gegen Polizeibeamte verübten Attentate Was 
für einen Zweck aber, ſo fragt man ſich, ſoll es 
haben, daß alle Welt davon in Kenntniß geſetzt 
wird, welche Vorkehrungen, Reviſionen von Eiſen⸗ 
bahnſtrecken ic. angeordnet werden, um den Zaren 
auf feiner demnächſtigen Reiſe nach Warſchau mit 
dem größtmöglichen Schutz zu umgeben? Die Ver⸗ 
breitung der Nachrichten hat mit Indiscretionen 
ſicherlich nichts zu ſchaffen, ſonſt würde man mit 
Dementis nicht gekargt haben, ſondern liegt offenbar 
in der Abſicht der Regierung. Ob vielleicht mit 
lie Modus die Abficht verfolgt wird, abſchreckend 
auf die anarchiſtiſchen Verſchwörer einzuwirken? 
Das würde freilich nur einen ſehr problematiſchen 
Schutz gegen etwaige Anſchläge derſelben bieten. 


In der geſtern zur Berathung der Reviſions⸗ 
vorlage zuſammengetretenen franzöſiſchen National: 
verſammlung iſt es zu ſtürmiſchen Scenen gekommen. 
re 1871 wurde mit 
einigen Amendements im Ganzen angenommen. 
Miniſterpräſident Ferry betrat darauf die Redner⸗ 
tribüne, um die Vorlage über die Reviſion der 
Verfaſſung einzubringen, Andrieux und mehrere 
andere Mitglieder der Nationalverſammlung legten 
aber dagegen mit dem Bemerken Verwahrung ein, 
daß dies der Geſchäftsordnung zuwiderlaufe, da 
zunächſt die Verlooſung der Mitglieder in die Ab⸗ 
theilungen zu erfolgen habe. Hierauf entſtand eine 
tumultuariſche Bewegung Miniſterpräſident 
Ferry und Andrieux befanden ſich gleichzeitig auf 
der Rednertribüne, eine große Anzahl von Mit⸗ 
gliedern der Verſammlung hatte ſich vor derſelben 
m Halbkreiſe aufgeſtellt, da bedeckte der Präfident 
855 ſein Haupt und ſuspendirte die Sitzung. — 
Der Zwiſchenfall iſt jedoch bereits erledigt und, wie 
das obenſtehende Pariſer Telegramm meldet, iſt die 
ſachgemäße Inangriffnahme der Behandlung des 
1 der zunächſt einer Commiſſion überwieſen 

7 ext. 

Zu einer etwas komiſch ſich ausnehmenden 
Affäre hat der Haien Sangreſten 
außerdem geführt. Wie nämlich aus Paris tele⸗ 
graphirt wird, hat der rothe Prinz, Jerome Bona⸗ 
parte, einen fulminanten Proteſt gegen die Ver⸗ 
ſammlung des Congreſſes exlafjen und die Berufung 
einer conſtttuirenden Verſammlung gefordert. Vie 
wird der edle Prinz wohl nicht von ſeinem Proteſte 
haben. Denn er iſt ſchon jetzt eine jo lächerliche 
Figur, daß er nicht leicht noch lächerlicher werden kann. 
— K . —— — 8 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Auguſt. Wie aus militärifchen 
Kreiſen verlautet, bat der Kaiſer wiederholt die 
Abſicht zu erkennen gegeben, den Ende Auguſt 
ſtattfindenden Brigade Uebungen bei Berlin 
und Potsdam perſönlich beizuwohnen. Es if dies 
ein ſicheres Zeichen für das ausgezeichnete Wohl⸗ 
befinden des greiſen Monarchen. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach wird nicht blos der Kronprinz, 
ſondern auch die Frau Kronprinzeſſin zu den 
wohl noch in dieſem Monate fattfindenden Tauf⸗ 
feierlichkeiten von England zurücktebren. Ueber 
den Zeupunkt und die Form derſelben wird 
Näheres erſt nach der Rückkehr des Kaiſers feſt⸗ 
geſetzt werden. — Zur Beiwobnung der von Ende 
dieſes Monats ab ſtattfindenden größeren 
Uebungen ſchwediſcher Truppen ſind, wie 
wir hören, der Generalmajor v. Hahnke, Com⸗ 
mandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, und 
der Major Prinz Salm⸗Horſtmar vom 3 Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiment beſtimmt worden. — Wie wir 
erfahren, wird der Prinz von Wales Ende dieſes 
Monats oder Anfang September nach Baden⸗ 
Baden reiſen und dort mehrere Wochen weilen. 

* Die mae gedenkt am 11. Auguſt nach 

otsdam zurückzukehren. 
R * Die „Voſſ. Ztg.“ theilt das kaiſerliche 
Handſchreiben mit, durch welches Herrn 
v. Bötticher die Domberrnftelle bei dem 
Domftifte in Naumburg verliehen worden iſt. Das⸗ 
ſelbe lautet: 


ag früh. — re en werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
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Abend Ausgabe; 


ramms zur Erfüllung gelangt. Zur Erreichung dieſes 
Zieles baben Sie in anſtrengender unermüdlicher Arbeit 
durch die ernſte ſachgemäße Vertretung des Entwurfs in 
fo berporragendem Maße beigetragen, daß es mir ein 
Bedürfnis if, Ihnen für die erſprießliche Thätigkeit 
meinen Bank und meine Anerkennung auszuſprechen. In 
Bethätigung meiner Geſinnung babe ich Ibnen die 
vacante Domberraftelle bei dem Domfiift in Naumburg 
verliehen und dieſerhalb den Miniſter des Innern mit 
entſprechender Anweiſung verſehen. Bad Ems, 2. Juli 
1884. 85 Wilhelm. 

* Wie man hört, fol Se Bismarck 
heute von Varzin bier eingetroffen und nach kurzem 
Aufenthalt nach London weitergereiſt ſein. Dieſe 
Reiſe wird mit dem Scheitern der ägypliſchen Con⸗ 
ferenz in einen gewiſſen Ne a 

* Nachdem der Geh. Rath Prof. Dr. Koch es 
auf das beitimmteite abgelehnt hat das Directoriat 
des Reichs⸗Geſundheitsamtes zu übernehmen, hat 
man, wie die „Post“ meldet, im Miniſterium für 
die geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗An⸗ 
en dennoch ein Mittel geha den 

erühmten Gelehrten dauernd an die eichs haupt⸗ 
ſtadt zu feſſeln. Seit einiger Zeit, und beſonders 
nach den großen Erfolgen der vorſährigen Hygiene⸗ 
Ausſtellung, iſt in dem genannten Miniſterium 
bekanntlich die Errichtung eines „Hygieniſchen 
Inſtituts“ geplant worden, einer Anſtalt, welche, 
als eine Abzweigung der Berliner Univerſität und 
analog den bereits beſtehenden phyſioloziſchen ꝛc In⸗ 
ſtütuten, zur Ausbildung der jungen Mediziner als 
dringend nothwendig erkannt worden iſt. rofeſſor 
Koch iſt nunmehr auf die Aufforderung des Cultus⸗ 
miniſters, das Direclorat des Hygieniſchen Ju Folge 
zu übernehmen, bereitwillig eingegangen. In Folge 
— 05 jet 5 Arete Inſtikuts mit allen 
tteln beſchleun erden. 

* Dr. Wangemann, Miſſionsdirector, erläßt 
in der „Kr. Ztg.“ eine Erklärung dahin gehend, 
daß ihm von einer an die Berliner afrikaniſche 
Miſffonsgeſellſchaft ergangenen Aufforderung, 
ſich officiell an dem Unternehmen des Ankaufs von 
Länderfirecken an der Walfiſchbai zu betheilligen, 
keinerlei Kenntniß zugegangen iſt. „Wäre die ar 
rg an uns ergangen“, heißt es weiter, „\o 

ätte unſere Antwort natürlich nur 94 
erfolgen können, da die Miſſionsarbeit in der 
Nähe der Walfiſchbai von der rheiniſchen Miſfions⸗ 
geſellſchaft betrieben wird und es Grundſatz der 
deutſchen 9 Miſſionsgeſellſchaften iſt, daß 
keine in das Gebiet der anderen eindringt. Wir 
würden alſo in dem Falle, daß die Aufforderung 
an uns ergangen wäre, nur auf die rbeiniſche 
Miſſtonsgeſellſchaft haben verweiſen können.“ 

Die diesjährigen größeren Uebungen bei 
dem Gardecorps ſollen, wie es heißt, einer aller⸗ 
böchſten Beſtimmung zufolge, auf das knappſte 
Zeitmaß beſchränkt und den Commandeuren nach 
Möglichkeit größte Schonung der Mannſchaften 
anempfohlen ſein. Der Grund l dürfte auf 
mehrfache Erkrankungen bri den einzelnen Truppen⸗ 
theilen zurückzuführen ſein. 

* Ganz in der n 1 8 ans 

wegen Einführung des Zuſchlags⸗ 
zoll für die Inbirecte Einfuhr colportirt. 

Dieſelbe hat, wie der „Hamb. Corr.“ wiſſen will, 
auch bereits die Unterſchriften einiger erflen Firmen 


och andere folgen. 
a Age werden wobl noch haben höhere 


d 
erhalten, zur Reo rganfſat Torpedoweſens nach 


1 antlnopel zu geben. 
5 2 iel . Maat Wie bereits telegraibtich 
mitgetheilt, iſt die chineſſſche Corvette m hen 

uen“ (Die Wacht in der Ferne) bier eingelto 775 

ieſelbe iſt ein Schweſterſchiff der in Nr. 14 
der „Danziger Zeitung“ ausfübrlich beſchriebenen, 
ur Beit im Trockendock der kalſerlichen Werft hler⸗ 
ſelbſt befindlichen Corvette „Ting Yuen“ (Der 
ewige Friede). Die Beſatzung der beiden Schiffe 
beſteht faſt ausnahmsweiſe aus lauter Deutſchen 
und find dieſelben nur für die Dauer der Ueber⸗ 
fabrt nach China, alſo auf 3 bis 4 Monate, zu 
einer hieſigen Verhältniſſen entſprechenden Heuer 
angeworben. Für die Ueberführung der au der 
hieſigen Howaldt'ſchen Werft erbauten beiden Cor⸗ 
vetten waren gleichfalls deutſche, aber auch einige 
ſtandinaviſche Seeleute angeworben und zwar 
wurde den Matroſen eine Monatsheuer von 60 Mk. 
gezahlt. Nach Ankunft in Shanghai entlaſſen, fanden 
die Seeleute indeß anderweitig keine Heuer, der, nach 
dortigen Verhäliniſſen geringe Ueberverdienſt war 
bald aufgeſpeiſt, und jo wandten ſich die Bedrängten 
in ihrer Noth an die Conſulate. Der ſchwediſch⸗ 
norwegiſche General-Gonful in Shanghai nabm ſich 
feiner bedrängten Landsleute befonders fürſorglich 
an und erftattete ſodann einen ausführlichen Be⸗ 
richt an ſeine Regierung. Das Stockholmer Com⸗ 
merz⸗Collegium hat aus dieſem Vorgange Veran⸗ 
laflung genommen, eine Warnung zu erlaſſen, In 
Folge hiervon kam es in dieſen au an Bord 
des „Ting Yuen“ zu Weiterungen zwiſchen der Be⸗ 
ſatzung und dem Commando. Ein Theil der An⸗ 
geworbenen verlangte die Zuſicherung freier Rück⸗ 
reiſe oder aber Ki wieder e zu werden. 
Nur unter Anrufung der Pol get gelang es, die 
Leute zu beſchwichtigen und To Rube und Ordnung 
wieder herzuſtellen. Verhandlungen darüber, ob 
den Leuten event freie Rückreiſe zugeſichert werden 
wird, ſollen im Gange ſein. Es entſpräche dies 
jedenfalls nur der Billigkeit. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt. 2. Auguſt Wie das Amtsblatt mitteilt, 
hat der Unterri tsminiſter auf Grund der ihm 
durch das Mitkelſchulgeſetz ertheilten Ermäch⸗ 
ligung und in Folge einer mottvirten Eingabe des 
Ober⸗Conſiſtoriums des ſtebenbürgiſchen Kirchen⸗ 
diſtrictes Augsburger Confeſſion geſtattet, daß die 
Candidaten des ittelſchul⸗Lehramts, welche an 
den confeſſionellen Mittelſchulen dieſes Kirchen⸗ 
diftrictes verwendet werden ſollen, in den nächſten 
zehn Jahren die Lebrbefähigungs⸗Prüfung vor 


den Skaateprüfungs⸗Commiſſionen in deutſcher 
Sprache ablegen konnen. 


1 8 e dard“ schreibt: be eh 8. November nah Königsberg eins mürbe 1771 ſ. 8. wegen nicht geaügender Beweiſe frei⸗ I nd ar art Alessi sea 1 5 — 

London, 2. Auguſt. Der „Standard“ ſchreibt: erufen werden. geſprochen 0 45 . d. eine Brandlegung, man das Buben durch 

2 Nach einer ſorgfälligen Unterſuchung tit gefunden [Gnadenbewilliaungen für Juraliden.] Salkolizeibericht vom 5 Alugaſt. N Ein welches diefer Tage 18 Sprigenfbiäude in Sor den 

worden, daß die Holländer keine rechtsgiltigen] Um denjenigen Theilnehmern an dem Kriege von ; Sihreiber wegen ſchweren Diebſte ln 9 Fzeladter wegen | hause in Folge Begießens mit Schwefeljänte zerſtört worden 
Anſprüche auf irgend einen Theil der Inſel Neu: ! 1870/71, welche in Folge erlittener innerer Dienſt⸗ Kö perverletzung mit einem Meſſer, Obdachloſe, | find, mit dem Feuer in Verbindung bringt. 


j f „ beſchädigung invalıde ge wegen Ablaufs der ge 1 Bettler, I Dirne. 2 Arbeiter wegen unbefugten Bes Miinchen, 3. Auguſt. Zu den mehrfach genannior 
en Se Gewiſſe Ene ic die holler | er Bröfiufiofeift Nr ne 120 ! tretend der Feſtan swerke. — 8 Ein goldener Aufführungen von Beelboveus „Fidelio“ und Wagpene 
diſche Sono ränigt had ſind geit geraumer Zeit | forsungsaniprügen nicht berechtigt ind, durch Gnaden⸗ Trauring, gez. B K. 18735 9 junge Hübner. — che. „Ring des Nibelungen“ in' der zweiten Hälfte dieſes 

7 


funden: Auf der Breitgaſſe ein Lederbeutel mit 35 9] Monats find aus aller Herren Ländern zahlreiche Be⸗ 
Inhalt. Abzuholen von der königl. Polizei⸗Direction. ſtellungen eingelaufen, die ſich täglich mehren. Außer 

* Dem Erſten Gerichts ſchreiber bei dem Amtsgericht Frl. Thereſe Malten von Dresden (Leonore) und Hrn. 
in Konitz, Hrn Kanzleirath Zindler, welcher in diefen [Albert Niemann von Berlin (Floreſtan) betheiligen ſich 
Tagen ſein 50jähriges Amts jabiläum begeht, iſt der rolhe [an dieſen beiden Fidelio⸗Aufführungen (am 15. und 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden 17. Auguſt) von den einheimiſchen Kräften Frl. Herzog 

Der Oberpräſident von Weſtpreußen bat die (Marzelline) und die Herren Fuchs (Don Fernando), 
Pfarrer Block⸗Roslaſin, Fritz⸗Gronowo und Bos Kindermann (Rocco), Schloſſer (Jacquino) und Siehr 
rawski⸗Sallenciyn für die katholiſchen Pfarrſtellen in | (Don Pizarro). Die erſte Geſammtau ührung der 
Schwetz, Okonin und Jaſtrzembie dem Biſchofe präfentirt. Nibelungen⸗Trilogie findet in den Tagen des 

r. Schwetz, 4. Auguſt. Auf dem im dieſſeitigen | 19., 20., 22. und 24. Auguſt flatt; in derſelben werden 
Kreiſe gelegenen Dominium Jaszez iſt unter dem Kinds bekanntlich eine Reibe von Künſtlern und Künſtlerinnen 
vieh die Fungenſeuche ausgebrochen. Nachdem ein (wie die Geſchwiſter Lili und Marie Lehmann, Fräulein 
Rind an dieſer Krankheit gefallen, mußten vorgeftern [Lammert, und die Herren Niemann, Gura, Schloſſer 
noch 11 andere getödtet werden. Die Seuche ſcheint und Vogl) mitwirken, die im Jahre 1876 in Baireuth⸗ 
durch einen Ochſen, der aus Bajern angekauft, einge⸗ die gleichen Rollen geſungen haben. Ferner zählen zu 
ſchleppt worden zu ſein. den Mitwirkenden Fr. Roſa Papier von Wien (Frika) 

Ih Ans der Schwen Neuenburger Niederung, und von den bieſigen Kräften die Damen Blank Erda, 
4. Aug. Das Waſſer der Weichſel war bier ſchon] Waltraute), Dreßter (Freia, Gudrune), Vogl (Brunhilde) 
im Fallen. aber ſeit geſtern früh ſteigt es wieder ziemlich und Fr. Wekerlin (Sieglinde in der erſten Aufführung), 
ſchnell. Es ſteht ſchon fo hoch, daß alle Buhnenwerke ſowie die Herren Fuchs (Alberich), Kindermann (Hafner, 
bedeckt find. Die Arbeiten an neuen Waſſerwerken hahen | Hunding, Hagen), Siehr (Faſolt) und Vogl (Loge, Sieg: 
daber gänzl ch eingeſtellt werden müſſen. Da das Waſſer fried). Die Wiederholung dieſer Geſammta fführung 
ſtündlich einige Zoll wächſt. ift die Befürchtung nicht ans» | wird in den Tagen des 26, 27, 29. und 31. Auguft er⸗ 
geſchloſſen, daß die Außendeichsländereien zum zweiten | folgen. In Wezug auf Hrn. Franz Betz von Berlin, 
Male überfluthet werden und dann alle Mühe und welcher feine Muwirkung als Wotan zug ſagt hatte, ſel 
Arbeit, welche die Leute auf die zweite Bearbeitung und bemerkt, daß der Künſtler leider durch anhaltendes Un⸗ 
Beſtellung derſelben nach dem Hochwaffer verwendet wahlſein verhindert iſt, ſich an dem Unternehmen zu be⸗ 
haben, vergeblich geweſen iſt. theiligen. 

Thorn, 4. Auguſt Trotz der nahe bevorſtehenden ien, 3. Auguſt. Zum Teſtamentsvollſtrecker 
Neuwahlen für den Reichstag ift, wie die „Th. 8.“ | für Laubes Nachlaß iſt von Seiten des Gerichts 
bört, höheren Orts doch noch eine Nachwahl zum | Alexander Schindler, der unter dem Namen Julius 
Reichstage im Wahlkreiſe Thorn⸗Kulm für den Abg.] von der Traun bekannte öſterreichiſche Dichter, ernannt 
v Sczanieck, deſſen Mandat bekanntlich kurz vor Schluß | worden. Ihm dürfte daher vorausſichtlich auch die Fürs 
der letzten Seſſton für ungillig erklärt wurde, angeordnet | forge obliegen, das literariſche Vermächtniß des Ver⸗ 
worden. : ftorbenen der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

M Stolp, 4 Auguft. Der Termin zur . Peſt, 2. Auguft. Die polizeilichen Recherchen über 
wahl eines Landtags⸗ Abgeordneten für die Kreiſe] den dreißigtauſend Gulden ⸗ Diebſtahl haben 
Schlawe und Rummelsburg ıft auf den 5. September c. eine neue Richtung genommen. Die hieſige Sicherheits⸗ 
in Schlawe feftgefett. Vertreter der beiden Kreiſe war | bebörde ſcheint ſich der Anſicht der Wiener Polizei bin 
der jetzt zum Geheimen Regierungs⸗ und vortragenden fungen daß der Umtauſch der Para nicht 
Rath ernannte jungſte Sohn des Fürſten Bismarck. n Wien geſcheben ſei; andererſeits aber weiſen zahlreiche 

WT. Königsberg, 4. Aug Die Betriebseinnahme [Momente darauf hin, daß die Auswechſelung der Kifte 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Juli 1884 betrug | auch in Ofen nicht erfolgt ift, morans lu ſo folger: 
nach vorläufiger Feſiſtellung im Perſonenverkehr | man in Polizeikreiſen, von ſelbſt der Schluß ergiebt, daß 
113851, , tin Güterverkehr 138 290 4, an Extra- der Diebftahl der 30000 Gulden nur auf der Strecke 
ordinarien 18 000 , zuſammen 270141 M (gegen den | von Wien nach Peſt geſchehen fein konnte. Die Unter: 
entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 94251 M) ſachung wird in Folge deſſen jetzt direct gegen die Poſt⸗ 

* Dem Thierarzt Willutzki zu Wehlau iſt die von | beamten und Diener geführt, welche ſich auf dem Eſſen⸗ 
ihm bisher commiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle] babnzuge befanden, mit welchem die ele e be⸗ 
des Kreiſes Wehlau definitiv verliehen worden. fördert wurde Die Erhebungen erſtrecken fi ſchlleßlich 

* Die conſervative Partei hat als Candidaten | aud auf mehrere Eiſendahn⸗Bedienſtetet, welche am 
für die Neichstagswahl im Wahlkreise W 29. v. M. den Dienſt deim Ofener Südbahnhof verſahen. 
Gerdaueg bend den Srafen Udo irg (Can t Lotterie 

in eſten 5 vertra 5 . ? 
187851 dieſen Wahle un Heldbtane 1881 wurde R eri ee ug Den heute früh telegrapbiſch mit» 
er durch den liberalen Gutsbeſitzer Behrend aus dem geibeilten, Nr. 4 b genen Gewinnen zu 1509 4 find noch 
Sattel gehoben. r. 18 und Nr. 421 binzuzufügen. 

—— — — ie 


bewilligungen zu Hüfe zu kommen, hat der Koiſer in 
einem Erlaß vom 22. v. M. beſtimmt, daß die Unter⸗ 
ſhützungsgeſuche der bezeichneten Invaliden einer wohls 
wollenden Prüfung unterzogen und Sr. Majeſtät zur 
Gnadenbewilligung aus dem allerhöchſten Dispoſitions⸗ 
fonds unterbreitet werden, ſofern Thatſachen nach⸗ 
gewieſen find, welche die Uederzeugung don dem 
urſächlichen Zuſammenhange der Krankbeit mit der im 
Kriege erlittenen Dienfibeſchädigung zu begründen ver: 
mögen. Der Kriegs⸗Miniſter — dieſen Erlaß jetzt 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß Unter⸗ 
Kützungse ſuche der bezeichneten Invaliden bei denjenigen 
Bezirks Commandos dezw. Bezirks Feldwebeln anzu⸗ 
bringen find, in deren Bezirk die Betreffenden wohnen. 
Derartige Geſuche werden unter der Voransſetzung, daß 
ein Lebenswandel des Bittſſellers vorliegt, welcher dieſen 
einer Gnadenbewilligung nicht unwürdig eriheinen läßt, 
nur hei Erfüllung folgender Bedingungen: a. einer durch 
Krankheit aufgehobenen oder verminderten Erwerbs⸗ 
fähigkeit, welche eine Unterſtützungsbedürftigkeit begründet, 
b. dem Nachweis von Thatſachen, welche die lUeber⸗ 
kei von dem urſächlichen Zuſammenhang der Krank⸗ 


verjährt. Als der Queens ländiſche Polizeirichter 
vor einiger Zeit die britiſche Flagge aufhißte, bes 
ſchränkte er A Proclamirung der Herrſchaft der 
Königin auf ſolche Theile der Inſel, die nicht von 
irgend einer anderen europäiſchen Macht beanſprucht 
worden. Dieſe Annexion wurde alsdann des⸗ 
uabpuirt, allein wenn unter dem neuen Föderattons⸗ 
plane Neu-Guinea mit Auſtralien einverleibt wird, 
dürfte den Coloniſten geſtattet werden, von der 
ganzen Inſel Beſitz * n 


en. 

Aus Madrid wird dem „Standard“ gemeldet: 
„Die langſchwebenden Unterbandlungen zwiſchen 
England, Deutſchland und Spanien ſind auf dem 
Punkte, in einem Protokoll ihren Abſchluß zu 
finden, durch welche Spanien die vollkommene An⸗ 
erkennung ſeiner Suzeränität über den Sulu⸗ und 
Marianne⸗Archipelagus erlangen wird unter 
der Bedingung, daß es künftighin alle Anſprüche 
auf Borneo aufgiebt, ſowie auch auf ſeine An⸗ 
ſprüche auf das Recht verzichtet, fremdländiſche 
Schiffe, die mit den oben erwähnten Inſeln, die 
mit ſeinen Streitkräften nicht thatſäch lich biegt und 
Böden nicht mit Zollhäuſern zur Erhebung von 

ollen verſehen find, Handel treiben, anzuhalten, 
fe durchſuchen, mit Geldſtrafen zu belegen und zu 
equeſtriren.“ 


eit mit einer im Kriege von 1870/71 erlittenen inneren 
ienſtbeſchädigung zu begründen vermögen, dem Kaiſer 
befürwortend vorgelegt werden. 

Der vorſtehend erwähnte kaiſerl. Erlaß wird viel 
ſeitige Freude erregen. Schon wiederholt ſind von den 

validen des Krieges von 1870/71, welche es verab⸗ 
äumt haben oder — da ihre in Folge der Kriegs⸗ 
anftrengungen entſtandene Krankheit ſpäter hervortrat — 
nicht in der Lage waren, ihre Anſprüche innerhalb der 
geieglih vorgeſchriebenen Friſt geltend zu machen, 
Petitionen um Verſorgungsbewilligungen an den Reichs⸗ 
tag gerichtet worden. Der Reichsſag ſah ſich aber 
gegenüber den unzweifelbaften geleglichen Beſtimmungen 
regelmäßig außer Stande, derartige Bitiſchriften zu 
berückſichtigen. Der Erkaß legt aber auch gleichzeitig 
die Frage nabe, ob es nicht angebracht fei, recht bald 
eine entiprechende Aenderung der einſchlägigen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen herbeizuführen, damit diejenigen, 
die ohne ihr Verſchulden die rechtzeitige Geltendmachung 
von Verſorgungsanſprüchen verſäumt haben, in Zukunft 
nicht auf Gnadengeſchenſe angewieſen bleiben. 

Verſetzung.] Der bieſige Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Loe bell, Decernent in Gewerbeſachen bei der hieſigen 
kal. Regierung, iſt nach der Propin: Hannover verſetzt 
worden und der hieſige Gerichts⸗Aſſeſſor Schulz deab⸗ 
ſichtigt nach der „Altpr. Z.“ ſich als Rechtsanwalt in 
Elbing niederzulaflen. 

[Betriebsunfall] An dem heute Morgen 8 Uhr 
20 Min. von Zoppot abgelaſſenen Lokalzuge nach Danzig 
mußte auf Bahnhof Langefahr ein defect gewordener 
weiſtöckiger Waggon (derſelbe hatte die Achsfeder ge⸗ 

rochen) ausgeſetzt werden, wodurch der Zug eine kleine 
Berfpätung erlitt. 

* [Anlage einer Liegeſtelle.] Die ar dee 
des Weichſelſtromes von Mewe abwärts dis zur Mündung 
hat weder Nothhäfen noch gedeckte Liegeſtellen zur Ueber⸗ 
winterung von Fahrzeugen, mit Ausnabme der Canäle 


Nußland. 
Nach den Mittheilungen Krakauer Blätter 
berrſcht in Warſchau ein allgemeiner Schrecken 
in Folge der dort andauernden zahlreichen 
Verhaftungen. Die „Reforma“ berichtet: Mitt: 
woch Abends begab ſich ein aus Moskau ange⸗ 
kommener Polizei Agent, Namens Lamberg, in Be: 
gleitung einiger Poliziſten in einen im Stadtbezirk 
„Neue Welt“ befindlichen Garten, wo dieſel ben 
nach drei Neihlliſten fahndeten. Als dieſe die Po⸗ 
liziſten gewahtten, flüchteten ſich zwei der Nihiliſten, 
während der dritte mit dem Revolver auf den 
erwähnten Agenten ſchoß, der ſchwer verwundet 
wurde. Dem begleitenden Polizei » Com: 
miſſar, auf den der Nihiliſt ebenfalls peihofien, 
getang es, den Letzteren mit der Säbelklinge an 
det Hand zu verwunden, worauf der Nihiliſt feſt⸗ 
genommen und mit dem verwundeten Agenten weg⸗ 
eführt wurde. Der Verhaftete ſoll ein gefährlicher 
volutionär fein, deſſen Name bishec nicht ermittelt 
werden konnte. Der beiden geflüchteten Nihiliſten 
konnte man noch nicht habhaft werden. Der ver⸗ 
ſtete Friedensrichter Bardowski ift gegen hohe 
a . freien Fuß geſetzt, jedoch vom Amte 

endirt. 


—— 


0 Börsen-Depesche der Danziger Zaitun 
Amerika. hinter der Rotbebuder und Plehnendorfer Schleuſe, Vermiſchtes. g 5 E. 
welche in dieſem Sinne in u ziehen ſind. Die Berlin, 4. Auguſt Die Jury der im Kryſtallpalaſt f 5 
Ti ne, Newpork. 31. Juli 2 Newyorker Nothwendigkeit der Aalen ee ee u London ſtaltfindenden een Gemälde-Auss Berlin den 5 August 
Times“ widmet heute ihre erſte Seite der jüngsten iſt aber immer mehr und mehr fühlbarer geworden und ſtellung at dem Präfidenten der hieſigen Akademie der n 8 * 
Geſchichte der Union Pacific Eiſenbahn⸗ es hat daher der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Künſte, Profeſſor Karl Becker, und dem Profeſſor a Gehe 161 f ee ee Ka in 
Geſellſchaft und den Betrügereien, welche dieſe gerftelung einer Liegeſtelle hinter der Dammecke an der [Gude goldene Medaillen zuerkannt. 4 E 1,20 161,50] Crus. Anl. & Ba 6,10 
Geſellſchaft aegen die Regierung verübt hat. Dieſes | Foupirung II. bei Montauerſpitze angeordnet. Die Aus⸗ * Im königlichen Opernhaus werden die Vor⸗ ongen 162,70 63.20 Lombarden 530. x 254,00 
sommerzielle Verbrechen RE an Größe den | führung der Arbeiten wird, nachdem der Waflerfland | ſtellungen am 14. 5 * ai Webers „Freiſ 5 Bea August, (4 00 145 00 8 82770 20 
Fall der Erie-Eijenbahn, ſo jclimm derſelbe aud | den Beginn der Arbeiten ermöglicht, begonnen werden. de . he PR Fräulein | Ser Oktor. 39,50 40,00 | Dise.-Oomm. 204,70 203.90 


[Wilhelmtheater ] Die Vorſtellungen im 
Wilbelmtheater haben unter günftigen Auſpicien begonnen. 
Trotz der verlockend ſchönen Abende der letzten Tage, 
namentlich am Sonntag, war das Theater außerordent⸗ 
lich gefüllt, der beſte Beweis für die Größe des Intereſſes, 
welches das 8 Publirum demſelben entgegen⸗ 
bringt. In der That verdienen auch die gebotenen 
Productionen der Künftler und Künftlerinnen, nicht zu 
vergeſſen derjenigen aus dem Reiche der Vierfüßler, 
meiſtentheils den Applaus, welchen die Beſucher ſteis in 


geweſen. Richter Edmunds hat die Angelegenheit 
als Vertreter des Juſtizausſchuſſes des Senats 
unterſucht und vn Bericht Darüber ausgearbeitet. 
Es ſcheint, daß die Union Paciſie Compagnie 
19 Millionen Dollars in Dividenden vertbeilt bat 
und zwar dem Thurman'ſchen Geſetze von 1878, 
welches den Forderungen der Regierung gegen die 
Geſellſchaft in jedem Halbjahr den Vorrang ein⸗ 


vr Setzoleum pe. | 1 155.90. 55,00 
* Die chriſtlich⸗ſociale Partei unternahm am ö je Laurahutte | 105,50 0480 
Sonntag einen anf drei Tage berechneten Ausflug nach Sept Ort. 23 80 23.90 | Oestr. Noten 568.20 288.10 
Dresden und der ſächſiſchen Schweiz. Die Theilnehmer, 4 | Buse. Noten 204.65 204,40 
etwa 300 an der Zahl, verließen Berlin mit dem heute ugust 52 00 50 900] Warsch. kurr| 204 20 204.08 | 
b abgegangenen Extrazug. Auf u m pi a e a 49,80 | London kurs 992% a 
e 8 8 8 „ „9 . 

enkt man mit den Dresdener Gefinnungsgenoſſen z g 50 10 50,40] Russische $| ö 
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räumt, zum Trotz. Eine Verletzung dieſes Geſetzes \ 9 ein liel 8 

1 . 5 freigtebigfter Weiſe zu ſpenden pflegen. Mit voller Mitglieder verloren, nämlich den Epiſadenſpieler Pfeffer⸗ e rien 
enlähger ane geahndet und dee Olaf 1 eee, leben mer | ‚en | | | Verkeerii 

w 5 u „beſon 3 eur r e 5 22 . \ 

unterlient, jeder Beamte der Gefellichaft, der an | Siefeninftipringe dach den gangen Sant an Den Ihmantens | Bo liseldienſteg in 4 pan baden ſich von den Be⸗ Ke. een 
der Declarirung einer ſolchen geſetzwidrigen | den de. e ſtaunenerregend 15 Ferner erntete auch | amten des bieſigen Polizei⸗Präffdiums der Criminal⸗ . Mg! 1 er - 
Dividende betheiligt geweſen und jeder Actionär, 4 r. Terzy reichen Beifall bei der Vorführung ** Commiſſarius v. Hülleſſem⸗Meerſcheidt und der Polizei⸗ Fond — 4 
der dieſelbe empfangen hat. Die Schuldigen können | beiden hörnertragenden Artiſten. Es muß unendlich viel [Lieutenant Höne, gegenwärtig Vorſteher des Polizei⸗ on t fest. 


Mütze und Geduld gekoſtet haben, um den ſchwerfälligen 
Ochſen, denen außerdem ein großes Maß von Gelehrig⸗ 
keit erfahrungsmäßig nicht nachgeſagt werden Tann, die, 
wenn auch an und für ſich noch fo einfachen Kunſtſtücke 
beizubringen. Von den Damen find es Fräul. Schade⸗ 
Laroſche und Wietersheim, die am meiften gefallen 
darch ihre hübſchen Stimmen und ihr anmuthiges Auf⸗ 
treten, die erflere als Lieder und Arienſängerin, die 
weite als Coapletſängerin. Auch dem Komiker Herr 
iegler wird immer lebhaft applaudirt, obgleich, wir 
möchten nicht ſogen weil ſeine Vorträge und Vortrags⸗ 
weiſe von der vorigen Saiſon her noch ziemlich genau 
bekannt 85 
8— [Dominiks⸗Markt eute Mittag wurde 
nach alter Cite der Denis Bärte durch Glockengeläut 
der Pfarrkirche und Glockenſpiel am Rathsthurm er⸗ 
öffnet. Cr ıft nicht mehr dag, was er früher war, die 
modernen Verkehrg⸗ und Geſchäftsverbältniſſe haben die 
Zweckmäßigkeit ſolcher großen Jahrmärkte ziemlich 
illuſoriſch gemacht, und fo find auch dem Dominits markt 
die Flügel deſchnitten worden. Mit Ausnahme der 
„Langen Buden“ auf dem Koblenmarkt, denen eine Friſt 
don 14 Tagen verſtattet iſt, müſſen die Marktbeſucher 
bereiissnach fünf Tagen ihre Buden wieder abbrechen. 
Nur ſolchen Schaududenbeſitzern, die mit der Aufftellung 
ihrer Eiabliſſements große Koſtenaufwendungen baden, 
werden längere Friſten gewährt. — Von Kaufluſt war 
heute noch nicht viel zu bemerken, und wenn das Ernte⸗ 
wetter nicht anhaltend beſſer wird, ſo wird auf ein 
15 Geſchäft wohl überhaupt nicht zu rechnen fein. 
nſere Landleute haben augenblicklich wenig Luft, 
große Einkä fe zu machen. — Der Schaubuden⸗ 
martt iſt, wie gewöhnlich, reich abeſetzt. Schau⸗ 
duden mit Sehens würdigkeiieng aller Herren Länder, 
aan en Rieſendemen u. f. w. find alle 
eingetroffen. Wir zählten nicht weniger wie ſieben 
Caxouſſels, darunter ein mit Dampf detriebenes, in 
welchem man in auf, und niedergehenden Schiffen vo 
nimmt. Von den Schaubuden auf dem Heumarkt i 
eine wirkliche eg a das mechaniſche 
Theater Morieur. Es find hier augenſcheinlich 
alle Hilfsmittel der Technik angewendet, um dem 


Reviers in Moabit, gemeldet. Gleichzeitig mit den Berlin, 4 Auguſt. In der heutigen Sitzung des 
Polizeibeamten wird ein Oberwachtmeiſter der Gendare [Verwaltungs ralzs der Berliner Handels geſellſchaft 
merie vorläufig für die Dauer von drei Jahren nach legte die Direction die von der e on ge⸗ 
Japan abcommandirt werden, welchem die Organiſatſon | prüft: Zuſammenſtellung der Geſchäftsergebniſſe des 
der Feldpolizei obliegen wird. Wegen der Remuneration]erſten Semeſters vor. Der Brutto Ertrag beziffert ſich 
ieſer Beamten ſchweben augenblicklich noch Unter⸗ | auf 2, 07,426 , wovon an Proviſionen 556,077 &, 
handlungen. an ginſen und Wechſeln 499,361 44, an Eſfecten 378,430 4 
* In einem längeren Auflage beſpricht Profeſſor | und aus Conſortialgeſchäften 512,266 4 verdient wurden. 
Reuleaur die Bortheile des Syſtems der „Tau: Nach beg der 1 Verwaltungs koſten und 
ahnen“, welche deren Einführung an Stelle der ges | fonftigen r jenfapt 
wöhnlichen Pferdebahnen geboten erſcheinen laſſen. Das | gewinn von über 16 7 des Actienkapita 
Syſtem der ſeit 11 Jabren in San anti bewährten Hamburg, 4 Auguſt. ee Weinen Loco 
Taubahnen berubt bekanntlich darauf, daß ein endloſes | rubig, auf Termine flau, der 99 * 161,00 Ur 
Drabtſeil von einer feſiſtehenden Dampfmaschine bewegt | 160,00 Gd, Pr Sept.⸗Oktober 162,00 Br., 16 
wird und den an beliebiger Stelle des Seiles anzu» | — Roggen loco di auf Termine Tau, Pe Auguft 
hängenden Wagen zieht. J San Franc sco und in | 135 Br., 134,0 Gd. 

'cago bat man nach den Angaben von Reuleaux ſehr | 120,00 Gd Dafer und Gerfte, feſt. — Rikär 
günſtige Erfahrungen mit den Taubahnen Anden weich. des —, Ye Oktober 2 Spiritus ſtill. 
namentlich bietet die Ueberwindung beliebiger Steigungen | Ye Auguſt 39% Br., Pe Septbr⸗Oktober 39¾ Br. vr 

ar keine Schwierigkeiten und ferner wird durch Schnee] Oktoder⸗November 39% Br, e November s Dezember 
fall der Betrieb in kemer Weile geſtört. Die Ueber⸗ | 39 Br. Kaffee ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petro⸗ 
windung der Steigungen erfordert ſogar keine Kraft, da | leum bebpt., Standard mbite loco 7,90 Br. 7,80 Gd. 
dem auffleigenden Wagen von dem abfteigenden Wagen | Nr Augus 7.75 Gd, 7er Sept.⸗Dezemder 8,00 Gd 
das Gleichgewicht gehalten wird. Reuleaux ſchlägt nun | Wetter: Schön. 
vor, das Tauba 153 — welches nd auch Bremen, 4. Auguſt. Schlußbericht) Petrolcum 
ür die große Hängebrüde zwiſchen Newyork und Brooklyn [ruhig. Standard white loco 7,75, Mer Sept 83, 
angenommen worden ift, auch in deutſchen Städten aus⸗] der Oktober 7,95, Yr Nopbr. 8,05, e Dezemder 8,15. 
zuführen Speziell für Berlin erachtet er dieſes Syſtem [ulis bezahlt und Br. 
eeignet für die neue Kaiſer Wilhelmſtraße, welche eine * Auguſt. Effecten « Soctetet 
eſte Brücke erhält, während in den meiſten Straßenzügen an uß.) 
die Anwendung des Taubahnſyſtems durch die Klapp⸗ rden 226 Aegypter Bie 
brücken unmöglich gemacht wird. Ferner findet Reuleaux | ungar. oldrente —, Gotthardbahn 95%, Disconto⸗ 
ie Taubahn geeignet für die Linie EhaufleebaußsChars | Tommandit 203%. Ziemlich feſt. 
lottenburg⸗Weſtend und nach Befeitigung der Klappbrücke Wien, 4. Auguſt (Schluß ⸗ e.) Bapierrente 
für die Linte am Schöneberg in das Centrum von | 8105, 5% öſterr. Papierrente 96,20, te 81 90. 
Berlin. Auch für die Strecke Nürnberg⸗Fürth und für | öſterr. Goldrente 103,25, 6 ungar. @oldrente 122,90, 
Karlsruhe (vom Mühlburgerthor bis Durlach) empfiehlt] 4 ungar. Voldrente 92,20, 5% ungar. Papierrente 
ſich das Taubabuſyſtem, ferner vielleicht auch für manche | 39,00. 1854r Loofe 124,75, 18607 Cole 134,50, 18647 
Folge ale Secundäl bahn, deren Anlage und Betrieb in | 196,75, Ereditioofe 179,50, ungar Prämienlooſe 116,10, 
olge großer Steigungen ſchwierig ift. Eredttactien 311,75 N 8 Lombarden 50 40, 
6 Daunover, 3. Auguft. Der „Dann. 5 Dani: Beide: 1 5 57200 r 
egen die bei dem im Winter in der Nähe des Wiener ordw abs 181 25, Dur 82 


auch zur Rückerſtattung der in dieſer Weiſe decla⸗ 
rirten oder empfangenen Dividenden angehalten 
werden. Die Compagnie ſchuldet der Regierung 
33 539 512 Lſtr. und die rückſtändigen Zinſen dieſer 
Schuld belaufen ſich auf 19 054 589 Lſtr. Es iſt 
verfügt worden, daß bis zum Wiederzuſammentritt 
des Congreſſes die Geſellſchaft keine weiteren 
Dividenden zahlen Sol; daß die Forderung der 
Regierung pro 1883 baar entrichtet werden ſoll 
und daß die Renee auc den alle die Gelder, 
welche die Geſellſchaft durch den Staatsdienſt auf 
e e e ee 
we ‚ eine Subſid ewährt 
worden find, vereinnahmt, behalen pl en dene 


Danzig, 5 Auguſt. 
Wetter Austen für mittwoch, 6. Augnl. 
Urtpat Promnoſe d. „Danziger Zeitung“. 
a verboten laut Belek v. II. Ham 1870. 
wer n lee en a a 
nge w 
nur geringe Niederichlä 2 e 


vom 2. d. Mis. gemeldet wird, And im gali iſchen 

Weichſelgebiet wieder mehrfach . 

Saat namentlich ſoll der San (Nebenfluß der 
N ‚übe Me Waſser geſezt hab 

ne aften unter Waſſer geſe aben. 

te telegraphiſchen Meldungen bauen kanischen 


ſchon von erheblichem Fall i 
In Fallen des Waſſers in dem 


atentitten Syſtem werden von einer Gruppen⸗ i ßer Anf 5 f de 232.50 5 
ormalube auß beliebig fiele Uhren nicht allein dee @ioflage belebie Bier der manehen male, Naftaefundenen blutigen Wencontze bes | Vain . Bam u , Nordbahn 2895 03. 
abſolut genau mit der Normal⸗Uhr er | Art por Augen zu führen. Eine Reife Age 23 ie nterfuchung 1 0 N, Saen mmiſſion ge i u Bank, 


80 Tagen führt uns in pbantaflevollen Bildern durch 
alle Welttheile, von der beißeſten Tropengegend big zum 
eis umſtarrten Nordpol Löwen⸗ und E:Sbärjagden, Schiff: 
bruche und feuerſpeſende Bergeſ werden dargeſtellt und, 
ſo weit es eben möglich, in großer Naturwahrbeit. 
Offenbar gehört ein ſehr complicirter und finnreicher 
Apparat dazu, um das Ganze in Bewegung zu pa 
Die Ausftattung ift gediegen und elegant. Wer feinen 
Kindern eine Dominikefreude machen will, dem kann der 
Beſuch des Theaters empfoblen werden. — Von einem 
weiteren Eingeben auf die Einzelheiten des Marktes, mit 
dem wie üblich auch ein gut beſchickter Pferdemarkt in 
Stadtgebiet verbunden ift, können wir wohl abſehen, da 
er ſich von ſeinen Vorgängern kaum unterſcheidet. 

* [Danziger Diebe] Wie in der vergangenen 
Woche aus Roſenberg berichtet worden ift, wurden in 
Roſenberg und Umgegend zehn ſchwere Einbrüche verübt 
und in Marienburg gelang es, die Verbrecher in dem 
Augenblick zu verhaften, als dieſelben ſich zur Weiter⸗ 
fahrt auf dem Bahnhofe befanden. Wie jetzt bekannt 
geworden iſt, ſind dieſe Verbrecher beide aus Danzig, 


105,00, 8 111,75, 
führt worden war, ein Urtbeil des Kriegsgerichts er⸗ Perein 107,30, ungar. Creditactien 313,25, Druide 
augen. Von den brei betheiligten Offizieren ıft derienige | Blöde 5.45 Londoner Wechſel 121.45. Partſer Vechſei 
be eſprochen, dem eine Hauptſchuld von Seiten des | 18,30, Amſterdam do 100,45 Napoieons 9,65%, Dukaten 
büätums beigelegt wurde, während feine beiden | 5,73, Marknoten 59,47%, ruſſ. Banknoten 1,21%, Silber⸗ 
Kameraden zu Feſtungsbaft von je 6 und 12 Monaten | coupon 100, Tramman 215,25, Tabalsactien 125,25. 
verurtheilt worden find und ihre Strafe bereits angetreten Amſterdam, 4. Auguſt Vetreidemartt (Schluß ⸗ 
haben. Nachdem das kriegsgerichtliche Urtheil er: bericht.) Weizen auf Termine niedriger, Ye November 
folgt iſt. das in ſolchen Fallen ſſets vorhergeben | 236. — Roggen loco niedriger, auf Termine flau 
muß, ſteht dem bürgerlichen Gerichte nichts mehr ent» | Ye Oktbr. 161, Yr März 161. — Raps der Herd 
gegen, die gegen die betheiligten Civiliſten zu er⸗ 321, Frühjahr 332 Fl. — Nübbl loco 31%, er 
öffnende Hauptverhandlung anzuſetzen, was auch in Bälde] Derbft 29%, r Mai 30%. u 
geſchehen wird. Antwerpen 4. Auguſt. Betroleummarkt. Schung 
üldestzeim, 3 Auguſt. Vorgeſtern iſt eines der | bericht.) Raffinirtetz, Typ“ weiß, loco 19% bez., 19% 
Kunfldenkmäler unſerer Stadt, einer der ſchönſten Holz» Br., Ar September 19% bez, 19% Br., de Oktober 
bauten Deutſchlands, das Knochen hauſer Amtshaus | 20 Br., Ye Oklober⸗Dezember 20% Br. Bell. f 
(1592 erbaut) in Brand gerathen. Glücklicherweiſe ges Antwerpen, 4 Auguſt. Getreidemartt. (Schiuß⸗ 
lang es denselben zu unterdrücken, nachdem das Dach bericht.) Weizen flau. oggen ruhig. Hafer träge. 
zerſtört war Es ift dem Feuer zwar das ganze ſchöne | Gerſte ſtill. 1 
Giebeldreieck zum Opfer gefallen, doch ſind die darunter Paris, 4. Auguſt. Nohzucker 88 d feſt, loc 
befiadlichen Etagen mit ihrem reihen Schnitzwerk und | 36,25 bis 36,50. Weißer Zucker ſteigend, Nr 3 m 100 
a dem herrlichen Bilderſchmuck vollſtändig verſchont ge⸗ | Kilogr. 7 Auguff 44,25, Yr Sept 44,25, Me Oktbr. 
Alle Uhren des Syſtems gehen dann alſo ununter⸗ und zwar die Maurergeſellen Julius Gronwald alias blieben, fo daß die Möglichkeit vorhanden ift, zes wieder Januar 44,30, ne Januar⸗ April 45,00. s 
brochen in abſoluter Ueb inſtim it der | Schulz, dreimal wegen Diebſtahls mit Gefängniß und berzuſtellen, Das Gebäude beherbergte das Leihamt und Paris, 4 Auguſt Schluß bericht.) Producenmertt. 
aſtronomiſchen Zeit ereinſtimmung mit de Zuchthaus beſtraft, und Ernſt Wilhelm Kling, ſechsmal die Sparkaſſe. Von dem Pfandlager, welches zum vollen [Weizen ruhig Pe Auguſt 2275, Pe September 
* [Provin iolft wegen Diebſtahls mit Gefängniß und Zuchthaus beitraft. | Werſhe verſichert war, find die Werthſachen alle gerettet,] 22,90, or Heptbr.⸗Dezember 22.90, er Nop.⸗Fedr. 
ebe = ne ee Wie man aus Der Letztere war auch wegen des bei dem Kaufmann ! guch ein ſehr großer Theil der Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ 25,10. Mogger ruhig. Je Auguſt 16,50, Ne Node 
Könissbiig meldet, Tell die teßärige Provinzial: | Wafiner verübten Diebſtahls m Uaterſuchungshaft, ſtücke. Die Belder der Sparkaſſe konnten fämmtlich in! Febr. 16,75. — Mehl 9 Marques ruhig, u Kauf 


e unter Benutzung des natürlichen Waſſer⸗ 
drucks einer beliebigen Wafferleitung bergeftellt. 
Die einzelnen Uhren ſtehen mit der Gruppen⸗ 
Normal⸗Uhr durch pneumatiſche Röhrchen von der 
Dicke eines Bleiſtifts in Verbindung. Eine ſolche 
Gruppen⸗Normaluhr würde bei Einführung des 
Syſtems für je einen größeren Gebäude Complex 
eingerichtet werden und kann allein mehr als 
1000 Secundär Uhren im Betriebe erhalten. Die 
rappen Kormal, Uhren einer Stadt werden durch 
Dräbte mit einer Central⸗Uhr verbunden, welche 
die, Gruppen⸗Normal⸗Übren unter einander durch 
(lektriſche Inwulſe in abſoluter Ucbereinhimmung 
kalt Die Central Uhr würde, wie es in Wien und 
1 5 ſchon der Fall iſt, die Normalzeit auf 
elektriſchem Wege von der Sternwarte erhalten. 
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45,90, % September 46,10, Yır September-Desbr. | Oktober 51%, & Br. — Di i b rin an Umfan 
4060 Me Wopripehrner 17,10 Kade malt | Getreide — . a eee en e Em. Peweleund Sündbölger, Echlemmlreide, | Lee, en ru ar nimiche sig Aa una Bande a ans 
Pr ug 56,00, Ne September 66,75, r Geptbr., Stettin 4. August. Geretdemarkt Weizen flau, i Stror Ease die ger übt Gen Seth iheselge Diieben gleichfalls im * 


meinen fest bei rubigem Verkehr. Der Privat - Discont wurde unver- 


ir} Stromab: weige blieben gleichfalle im Allge 
Spiritus feſt, loco 160— Se September Oktober 170,00, 7 a - 
174. Ye September Oktober „ Meyer, Petter. Wloſchitz, Graudenz, 1 Kahn, 35 600 | meinen t 2 Pos nodt, Auf internationalem Gebiet gingen gef. 


Des. A 1 68,75. br 2 
2 Arent 42,50 Pr Sept. 43,00, d. Sertbr.“ Bes. pril⸗Mai 175,50 Roggen flau, loco 30145, Kilogr. Feldſteine. 0 
RE ef April Mai 138,50 — | Bebrenftraud, Wetter, Wloſchis, Grauden, 1 Kabn, ee lem und anders Be 
8. 4 Auguft Schlußcourſe 3% amortiſtr: Rub niedriger, 7er Auguſt 51 50, dur Heptbr.⸗ Oktober 50000 Kilogr. Feldſteine. 1 f Eisenbahnen waren abgeschwächt. Von den fremden Fonds sind 
Rente 7020 , 33 Rue 200 4% Anleihe | 59,05. — Sperſtus feſt. {oc 49,80. Ye Anauft- | Gtamigfi, Drokfowsli, Rybitt. Gr. Nebrau, 1 Kahn. F en end prenseische Bisas-Pon-= 
8 * 2 ren 5 K ? H „ A 2 . 2 “ 7 0 . * * 
7,52%, Italien 5% Rente 95,00 öſterr Moldreute Hen dt 49,10, „ Septen Oktober 49,50, e April⸗ 40 000 Kilogr. Feldſtei yorkahrtea Im fester Haltung ruhig; inländische Eisenbahn, Prierl 
* 77 ziemilic! es 7 


ne. 
9 f f d 
Behrenfiraug, . e Wloſchitz, Graudenz, 1 Kahn, ran,, Ju duirie Papers Veberptet. Montanwerthe fester. lande, 


87, 6% ungar Moldrente 102, 4% ungar Goſdrente kai 48.00 Petroleum Incn 8,20 
77 8% Rufen de 187 96. III. Drientenleige Berlin, 4. A uf. Welz hc 158—200 A gef 0 x. Feldſtei 
Franzoſen 655,00, Lombard Eisenbahn Act en 317,50, | Ir Auguft 4 Auguſt. „e Zept⸗Oftoder 162—161% | Blas dowefl, Nyditt, 5 Wende Taten waren t f. eng. 80 
Sambarb  Briritäten 300 we 8.08%, bene Buber Nevpz 16 1637 4 dez, Ye No: 1 för Nele bitt. Nebran, 1 Kabn, 50000 | . Demische Fonda. J Karge 8% 
ee 48,75, Credit mobllier —, Spanier | vember⸗Pezember 165 —165 M dez, Jer Abril, Mai | Schwartz, Droßkowski, Rybitt, Nebrau, 1 Kahn, 50 000 | Wazziidie Anleihe 2% 102% eie, ee ga. 5 
nene 59%, Banque ottomane 596, Credit foncier | 371 K M bez. — Roggen loco 1431554 Kilogr. Feldſteine. „ 5 „ 2 . 4% f W- gar 4 22 a 
Be Be BEE ae | Pb na EL Med Baar | u Tee Mita. Ama dan me ee ee 
— MWehiel auf London 25,14 Foncier eguptien 516, | Sevt.-Okto er 140½— 145-145 nr" ktober⸗ ilogr. Feldſteine a vi Ae 4 101,50 Gase. >» . 119.60 7,08 
58, i wen Dtn Fan, Taste Pente 155 bn 2 7% e Nene Yen, Bl fila dis, Graubenz, 1 Kahn, ‚35 000 2 2 1135 eee 22 42 
actien . ezember 139—13° i — 5 ‚| Lästieh-Limburg . 
Lenden, 4 Augeft. Die Getreiderufuhren betrugen | 140% «X bez. 185 8 2 1 b a a e Leng, Czarnowo, 1 Kahn, | bes- 7 ff. 4% 10340 2 — . 
ts der Woche vom 26. Juli Pis zum 1. Anguſt: Eng-] weſtpreußiſcher 150 bis 160 4, pommerſcher und uderz | Katano wi, Mobrszeiewsti, Leng, Czarnowo, 1 Kuhn.] ea, r & Ein fl „ * 
liſcher Weizen 1755, fremder 52 604, engl. Gerſte 341, | märker 150 —162 4, ſchleſiſcher und böbmiſcher 152—162 50 aſchinen. „ . — 22 — N 5 11.00 #Reichenh.-Pardh.. . 6,10 du, 
frembe — engl. Malzgerſte 21622, fremde —, engl. J feiner fehlefticher, mäbriſcher und böhmiſcher 163— | Bierratb, Kretſchmer, Plock, Schulitz, 1. Kahn, 112 Et 2 10 00 e. Behr. . - 
fer 890, emder 109 085 Orts. Engl. Mehl 11896, | 166 , ruffiſcher 128 bis 149 , feiner ruſſiſcher 152 h. Plancons. a . dm % ect e 4 0% 
+ — "Knguft 5 164 & ab Bahn bez, Yr Auguſt 197—126% 4 bei, | Krüger, Kreiſchmer, Plock, Schulit. 1 Kahn, 100 St. b. . eh ine . en. %, 
l Wechſel auf London 4,81%, [dee Sept.⸗Oktbr. 127 126% A bez, Ne Oltbr.⸗ Nov. Plaugons. „ene [10200] een Lembard. 70 J 
r . POS Shulis, 1 Kal, 96 St. F maria f 1 , Warme. 18 — 
: : Be } —1 „ Donau⸗Mais — ez. i . Pronssisehe de. b Ta: 
0,64 Fracht 5 d. Anguft — 4, u Auguſt⸗ September 4 4, . Bat: Roch (Weldenbero, Plock, Danzig, 1 Kabn, 67 320 W Ausländische Prioritäts- 
DH. 127 4, Ar Oktober, Novbr. 127 A, r November Kilogr. Weizen. 5 Aualän ds 8 
Danziger Börfe Dezember 127 &, dir Dezember⸗Januar 127 4 — Kar: Oſchynski, Oſchynski, Nobitt. Thorn. 1 Kahn, 25000 | Deren. Selene . f 870 P s-O dent. nie 5 15305 
. toffelmebl loco — , Ye Auguſt 21,25 AM Gd., Ar Bit r. Feldfteine. ; „ He. 8. befke fn. 2 
Amtliche eng zn am 5. Auguſt Auguft Sept. 21 , er Sept.-Oktober 21,25 M Gd. Andro, ieniowsii, Wioclawel, Danzig, 1 Kahn, 52500 | vagar.misensummanı] 10090 | e Eud-Bahn. | 5 | 7250 
Weisen loco ſehr flau, 7 Tonne von 2000 4 Oktober⸗Dezbr 20,75 M bez — Trockene Kartoffel Kilogr. Rübſaat. e de Papierzene .|5 7 omg: | 8 =. 
einglafig u. weiß 137-1308 70 180 M Ur. ärte loco — , Se Auguſt 20.75 4, Ye Auguſt⸗ Bromberg. Kafſterer Söhne, Wepſch, Schulitz, 4 Tr., 2. M f mel an . e 420 
126 1308 170-180 M Br. Septbr. 20,75 M Gd, dr Sept.⸗Oktober 21 M Gd. 2106 St. Rundkiefern. beg. Or-Pr. I u. 76 Fam Schuld lee 
bunt 25.1228 62179 4 Br. 187-180 | Me Okt» Desember 20% „ bes — Erdſen loco Ne | Tietz, Lewinelt. Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 63 977 - Net Ali |E | 9150| Fnkasnarr. Bi Ohr ı 222 
dunt 20-1278 152 1654 Jr. Aber | 1000 Riloer Futterwaare 158—171 4. Kochwaare 17375 Kilogr Roggen. du dm Anke % e en 1 5 
roth 15-1288 40 169-4 Br. 230 K Weizenmehl Nr. 00 26—24,75 4, Nr. 9 24,50 C. Piet, MWieniamstt, Wloclawek. Danzig, 1 Kabn.] 4. da e 1 2540 Le-. , . 5 10150 
arbimaıt 21288 180-142 M Br. —23 4. Nr 0 und 1 22—21 4 — Roggenmehl Nr. 0 52 750 Kilogr. Weizen, ds. de. ven 18 2447 Tarte Ae mil. ET ass 
Kegultrungspreitz 1268 bunt lieferbar 155 4 22,25—20,25 „, Nr. 0 und 1 20-18 , ff. Marten | Krüger, Droßkowski. Wloclawek, Nebrau, 1 Kahn, 2 2 223 8255 HKursk-Oharkew 5 | 9630 
Lieferung 136 bumt Je Sept.⸗Oltober 1521, | 22 . die August 19,80-19,75 & bez e Auauſt⸗ 50 000 Kilogr. Feldſteine. 17 d N 1 % EEE & |108,10 
bez., Ye Gept..Oftbr. neue Hſan 159, 158% | September — & bes. . September Ittober 19,60— | Müller, Droßtowett, Ploclawek, Nebrau. 1 Kahn, | „ie, f an 13 204 fee 8325 
A bez, 2 1 25 neue Uſanz 159 4 | 19,5% & bez. Ar Dftober-Ronbr. 19,55—19,45 4 bes., 50.000 Kilogr. Feldſteine. „ in Salta 20 Rrbinsk-Belogere 4 | 8080 
bez., 7e April: Ma Tonn ez. 27 November⸗Dezember 19,40 — 19.35. 4 bez. — Oelſagten. Rolldickt. Gebr. Harder, Thorn, Danzig, 1 Schleppkahn, 42. A . Leere nl : 72832 
Moagen loco miebriger, n 1321484 2000 @ interraps 245252 , Winterrübſen 243—250 K. 1000 Kilogr. Knochen. : 
a ldrnig e 20 nen 132— 148.4, tranſit neu 135 4 Nüböf Ioco obne Faß — 4 bez. Yr Dentember⸗Okt. ] John, Gebr, Harder, Thorn, Danzig, Schleppdampfer | Pair izzi. F.: 80 dustrie-Actien 
e 10 fe- 49,5—49,4--49,8 & bes Ye Oit-Nobbr 49,7—49,6-00 | e „„ Bank- ©. I iv. 1088 
Resulirangäpreiß 1308 Teferber talämbifcer 148.4, | % bes, Ye Horde br 201. Abe - Reinöl — H .... Ken. te. r ee ge 15 $ 
1 D N 3 = 2 0 
auf Feng Er. Sete user gn, 159. 4 Br, f. Ir Getbe.Dhober 309 e be. De Bede Stegholm, 30. Juz Bmwei_Rüftenfabrer mit -c Y %% Fe % 
Ar Septbr⸗Oktbr. unterpoln 123 M Br., do. | November 24,1 &, November⸗Dezember 24,4 4 — Ladung Getreide aus dem geftrandeten Dam fer „Jeanie“ use ene? Bremer Bank . 11050 486 
tranf. 122 4 bez, dr Oktbr⸗Novbr. tranf. 121 ½, Spiritus loco obne 51 4 bez., r Anguft 50,5 | find in Slite angekommen. Taucher find beſchäftigt. den 92. do. 0 7044 . 124 880 5 
Boden des Dampfers dicht zu machen. de „ in 110060] Parat. Bank... f. 4d Bile 
ſt „Evan Dumas“ nende D 


2 85. 123 & bez. | 50,6—50,4 4 dez "er Auguſt September 50,5 —50,6— 


50,4 & bez., Jr Sept ⸗Oftober 50—49,7 M bes., dr Neksse, 1. Auguſt Der Schooner 


aus Bremen, von Lulea mit Brettern nach Odenſe, iſt ypotheken-Pfandbriefe, | Deutsche Bf. v . 


Gerſte ue Tonne von 2000 8 Oitbr.⸗Nopbr. 48,6—48,7—48,4 4 b . . 
Futter- tranf. 1008 118 A n 65, Pe Nobbr- Des. bei Snogebaek geſtrandet. e l 1867780 Peet: Meishabank s Die 
Nüßſen loco matt, . Tonne son 2000 U Magdeburg, 4. Aug. Zucker. (Offizieller Bericht.) Plymonth, 4. eye Der 3 Pot | Hitman. "7a, e Pre d 2880 10. 
244—245 4 Zenden: Werd. ruhig. Kornzucker von 96 % 23,30 Nuri „W I iſt heute, von Newyork kommend, brad. l- 77 112715 1 12585 5 

50 er ei n. * f . Oommers.- 
ee F. J. Auguſt. Der deutfche Dampfer N en 2 2 * 


ruffiſche tranf. 235 4 


uf Lieferung d September⸗Oktober unterpoln.] 22,60 M ercl. Kornzuder von 4 7 21,60—2 


23,60 A excl., Kornzucker von 95 22,30 — 
2 1,80 M Newyork, 


collidirte mit | i. ie . 2, 1200| Kinn, Gomm-Bx 10775 En 


249 4 bez. excl, Kornzucker Rend don 88 „Roma“, von Swanſea nach Newyork, 

Raps Pe Tonne von 2000 8 233-245 , tranſ. 242 M ercl., Nachproduct von 88—92 7 140088 einem Loötſenkutter; letzterer iſt geſunken Ob und welchen W Hip 299.0 Magden. rant 8 67 
Sprritus Nr 10 % Liter co 50,25 = Br. 88 . Schaden der Dampfer gelitten, iſt unbekannt. 4% de 4 8600 3 ful ie 
Negulirungspreis 50,25 & bez. Viehmarkt. Newyork, 4. Auguſt. Der Dampfer „Helvetia“ | wen. M- , 00.45 Bens Gref e. 3 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 5 Tage Berlin, 4 Auguſt (Städt. Centralviebhof. Amtl | don der ationalDampficiffs: Compagnie (C. Meifing- 4% de. 77 fiel En rte 2 
— Br, Amſterdam 3 Tage, — gemacht. Bericht der Direction) Bum Verkauf fanden: 2585 | ICe Linie) ift bier eingetroffen. goin. Jumänehafll, | 274 PonmarPro-hk. rte Os 
Preußiſche Conſolidirte Staats: An’eihe 102,25 Bd., 3% Rinder, 6375 Schweine, 1296 Kälber und 34 981 Hammel Aust Oenire)- de. J 180.40] Pr. Cen nn 7 
— 4 5 m d. 3% weſt⸗ dach 7 ee he GER große Angebot in Rindern Meteorologische Depesche vom 5. August. | Lotterie-Anleihen. ., Behafkunı. Sers I ‘ 
: i 7 e i Bad. Prüäm-Anl. 1867 . on. verein 1 0 

ee terte 40 B. d eli biebt erheblicher „ n Sie, eee ee © 
Lale K Berug__ ein Both, Prämien-Pfäbr. 1 90.90 eilen det Colenle ; 6210 681 
13810 Leipz. Tauer-Vert. - 11270 5 


orſteheramt der Ka I. brachte 56-59, nur be i 
— ofmannihaft a m ee 1 UL 7 
Danzig, ). Auguſt 1884. eiſchgewicht. — In weinen inlä if 
Getreidebörie (8: E Grohte) Wetter: ſchn.] konnten tres anfebnlichen Exvorts die el ae: 


Kam 
Köln-Mind. Pr.-B. . . 8 %½ 126 | Banrerolm Pant“ 6 
Lübesker Prüm.ınl. | Ds ae Deutsche Br.» 
Osttr. Loose 3 4 vis &o. e | 
. I. v. 5 1 32 
men a bunges.. . 178,50. | Mo 


Wind: W preiſe ni 
W. : nicht gehaltenwerden, Bakonier feſt. Der Ueber: 
nur en 5 auch 2 flauer Haltung und —. iſt 5 Mecklenburger erzielten 50—51. 3 Be 288 00 27, Bel. Pierdebahs 206% Wu 
bill eren Breif, 25 ur dt onnen zu neuerdin 8 ommern ir e Landſchweine 46 49, Senger und | | S6 3 | Videnburger Lose . | 8 14980 | Berl, Nag an-Fadrik 78,00 4 
für int en untergebracht werden. Es iſt gezahlt Schweine III. Qual. 43-45 AM Der 100 8 und 20 1 Arnim J“ eiter 16 Pr. Präm.-Anl. 1866 B., 38730 | Wänlart, Macente vt. 
ändiſchen bellbunt glafig 126/7, 1278 Tara; Bakonier 50 & mit 45 , Ta Chrleitems ties | 88W 1 | wolkig 14 Rest Gran 100 -Leeze 6 90 2% witnemakätte . . 
jelnifchen zum Tranfit 1228 bellbunf g aft 163 4 Ur Far Kälber wurden bei langf G0 fat Die, e 1085 | NA Orr 15 Mans, Präuamie 1896) 6 189,56 | e Aen. 84 4% 5 
e docs 1 00 . mellbunt oa 168 Kalt | wöchenlcen Preife erzelt, ichwete Ke elhäft die vor | Lee 17 1 L | 15 4. 7 r 186 ß 18135 
roth 1150 187 &, 1218 144 uſſiſchen zum Tranſit ] wöchentlichen Preiſe erzielt, ſchwere Kälber vernachläſſigt. . e Ungarn, Leere z . - 320 70 
169 lune 3 4 alt fein bunt 127/88 Ia brachte 4250 ’ IIa. 3040 9 Der 8 Fleiſchgewi t. War 5 } 760 N 1 heiter 14 Eisenbahn»Stamm-» und sur 
152% AM bez., Sept. e Trauſit Seytbr. Oltober | — Der Markt in Schlachtkammeln (ca. 4510 Stuck) | r m" F Stamm- Prioritäts-Actien Serg- u. Hüttengesellsck. 
il t. Oktober neue Uſancen 159 8 ruhig und 3 Montagspreiſen: I. 50 — 55, een 167 0 s egeet 18 | 9 » Div. 
| re ah, | E|E 158 | 5 [ERBE u [BEE 
f A ; 85 amel n nur Lämmer zu enen K f en 1 * 
50 — er — * und weichend, 55 Tonnen wurden | auen Wit breſen begehrt; in geringerer Waare freilich e s | Damm 16 , len a 1 
uad und iſt nach Qualität r 1208 bezahlt für 5 55 mittleren und geringeren Yammeln war das Ber | % . F 3 Berlin f | D 
fark beſetzt ur Br Hy 1258 148 4, feucht a. 9 flau und ſchwierig und verbleibt großer [ RE ee 1 — Berlin-Hamburg . , 650,20 20 Wochsel-Oours v. 3. Ang na: 
soliden sum Tranft neun 1168 135.4, Kr ge ge mob TE 1 zum] ee eee e Bet 
am ranfi allen 118 1954 «dar Tonne, Farm Fife ie „„ de | m ale EN, Juan jenes m8 
000000000000 e , e, Wels je 
1214 bez, April Mai 1 begabt bein Set TER Lotte (S D.), Oeſterreich, Antwerpen [7 05 u 1 | welkenien | 16 a . 3680| © An 2 
Tranſit 132 Br., 12 * niſcher 128 eda tt Fraserb „Güter. — Anne Margrethe, Kromann, e. 768 3 Ie | 18 | u Br.. 2. 7 225 
148 M, unerpolniſcher 2 Gn. 1 a Wege Je Far 267 | 6 5 | wolkenlos 169 | eiten. , „„ Sana 7 
loco ruſſiſche zum Tranſit alte Vuze 1.08 118 A Göriftopber, Lewin. Bl Ua . Sol. . rar | ses Oo 4 | woiken | 2 % „ * 5 292750 
Tonne dez. — Winterraps loco matter und nach Qualiiät | v. de Obe, Peterbead leer, 25 9 ar 851 en. 1) Seegang schwach, 9) Nachts Thau. 8) Be a a | rt! % waren e Indus 
inländilcher zu 238— um Tr bau, & st onia (SD), Hirſacker, 4) See- | Marienbg-MiawkeBt-A| 76 6)| Mi ar 
„ x > A . ach- . 5 „os — 
zu 238—245 &, ruſſiſcher 3 anfit extra | Libau, Güter Caſtle Riſing (SD.), Verri gang mässig. 5) Nachts Gewitter. 6 Gestern et as egen. 7) Nach de -r.) 115, 18% 1 = 
Berabtt — en gekauft. — i ruf hen loco 1. 5 bamn, leer. N J Berrill. Söder⸗ 3 a Gewiuter mit Regen. 9) Nachm. | Merdhnusm-Erfuri. 0 4 Sorten. 
urde für inländ. 244. für ruſſiſchen zum Tr. 5 Auguß. Wind wr 7 a 0 . ib. Age 2½ | Paae - | 
V1 . gun | TE EEE Ne | Be Ba | Er | 
b — } l ) — 0 55 2 7 „ rn. 10 . starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 19 = Ork AT Catprenss. h e 1 600 er. 1 
apa un Ab — TI T | Breit, Bone, Sondbaven, Deringe Rügenwalde, leer. — er Ar 11780, > | Imporials pw N 
N 71 2 ge. Ueberſicht der Witterung. ae Oaernteren | = | & | Maler... | 
Productenmärkte. Geſegelt: Alwine, Ahrens, Der Lu druck i übe 3 1 de, Bi. — 5 Fremde Banknems 81 
Köntgöbern, 4. Auguſt. (v. ® Im Ankommen: 2 en dolz. über 770 Mia ug e en ab iR Aber en ghainiiehe - : | 7 8 | ee Bank. ano 
lo bo 125, u. Grothe., ee Eentraleuropa leichmaßf i ee 105 6% %. ge. Serge | 7 
Hr 1000 Kilo bohbunter 123/48 pa g 9 vertheilt. Ueber Deutſchland | Se 204 45 
retber ruf. Sommer 1248 blſp. 133 75 1 nt Helle le Meter, fällt 25 1 3 Wetter schwache nördliche Winde ein. — —— 
— „2. . . 2 7 5 en i „ 3 
NICH 12% 110 125. 1134 1790 Filo inländilc neu f en, fenen e duden und fad chen dere Meteorologische Beobachtungen. 
1135 143,75 & dez, ruſſ. ab Bab 1 117/88 138.75, Von Stettin nach Thorn: Guſtavus; de la Barre fanden geſtern Nachmittag und in der Nacht zahlreiche] „„ e RE 
1156 bei. 118,75, Lief 129,50 N. I bef 117,50, | u. Co; Reis, Kaffee. Gewitter mit Regenfällen ftatt. 8 A | Thermometer 8 
ad, bei. 121,25, 17½4 12425 ne 125 4 beg. | © was e ingen taten Magistrat: Bentihe Geewarte. 218 | miuimeter | 
2 Sl . bez, Re ; ; ei —— - 
W «Op, Sppibr ⸗Oubr. 132% 4 Barudremätt; Magiſtrat; Brennholz el, Berliner Fondshpörss vom 4 August. “| 4 782,8 21,8 WW, en heiter, 
Boh er de 1000 Kilo r Auguſt 140 4 Gd — Von ansig nach Thorn: John; Geb 8 Die heutige Börse eröffoete In weniger fester Haltang und mi s| s| 764,8 | 18,0 Dr — le n 
ohnen r 1000 Kilo 140, rufl. 120 & bez. — Rübſen Gäleppbampler z Danzig“ zum Schlepp ebr Harder: se etwas schwächeren Coursen 220 specnlativem Gebiet. In 12 DEE NE 20,8 Wan: = sch, bil 1 580 
HR . en der nach⸗ esiehung waren die MENT A 7 Die f Verantwortliche rg der Zeitung, Fr der U d 


fremden 7 
dene eee d Geschäf una Umsätze bewegten beſonders bezeichneten 


zur 1000 Kilo 236, ruf. 225 A be. — Woiritus Per ſtebenden Kühne — Rollbidi, Bräutigam u. Co: Rob⸗ on tu 5 
die Handels« und Schi ahrtsnachrichten: A. Klein — für en 


20 000 Liter 2 obnt Faß loco 50% & bez, Per Auguft | eif 
f fen. — Bohre; Gebr. Harder, Berneg b 4 erlaule des Verkehrs tra 
0% bez.. Per Sept. 51% A Gd., Per Geptbr» Co., Bunkowski, Levv. Brümmer u. Berg. Bra FF Uaſerasenbelt: A. . Kafemann; jämmtlich in Danzig. 


Außerordentliche General-Derfommlang Domini d 
e iniks⸗Geſchenke > eue Sendung 
Zuckerfabrik Praust. paſſend für Steel e Kinder, Münchener Auguftinerbräu 


Die Actionäre der Zuckerfabrik 0 
ordentlichen . rauſt werden bierdurch zu einer auſzer⸗ von allerbilligſten bis theuerſten Gegenſtänden, erhielt e in Originalgebinden & Liter 40 K, fowie in Patent 
5 3 A; ferner: 


zum 19. Auguſt cr., Na 
2 guſt chmittags 5 Uhr, zu nur reellen Preiſen, Echt Engl. Porter, 


ſthauſe des Herrn Mucks in Prauſt ergebenft eingeladen. 
Barclay Perkins & Oo., 12 Flaſchen für 3 K. 


Tages Ordnung: Louis Loewensohn Nachf. Echt Berliner Weissbier 


Nenwabl des Auſſichtsratds nach § 31 uuſeres Statuts. 


; ‚Un dieſer General» Berfammi ug Wien. 222 4 in, 25 Flaſchen mit 
Actien Lit. A. auch die Inbaber 8 10 außer den Inhabern der f eus der Actienbierbrauerei, vormals Carl Landre in Berlin, a 

. Dae B. b 
Actten oder die Beicheinigung über anderweite der a ie Deraftimn Lauggaſſe 17. Milchkaunengaſſe 27. e eee dete solches in Fachkiſten zu 50 Flaschen. 


berfelben und außerdem, wenn fi i i 
5 erbem, ie perſönlich nicht i i 
ihrer Bertieter ($ 22 des Statuts) fpäteften® bis en alles 


abril: Bnreau gegen D ; 0 8 h 
en rel se nofktenfchein, weldier zugleich als Einlaßkarte zu obiger 


Die Direction der Zuckerfabrik Prauſt 


— —————— ̃ — — 
Eee eee eee e e ee 
5 i 
de 
Labrikniederlage 1. Damm 8. J. Schwaan. 
Die Erportbier-Branerei 
von Gebrüder Reiff, Erlangen 


empfiehlt ihr Exportbier in Gebinden und Flaſchen. Niederl : 
dei Robert Krüger, Hundegaſſe 34. iederlage in Danzig 


N. Pawlikowski, 
7033) Hundegaſſe Nr. 120. 


RENNEN Für ein treider, Agentur 
B und Verſicherungs⸗Geſchäft wird 
per 1. September cr. ein 


Commis 


geſucht. Adreſſen unter Angabe 
der Referenzen unter Nr. 7308 
in der Exped. d. 3 


ur Saiſon habe meine Läger von 


Beitfedern und Daunen 
fertiger Bett: und Leib⸗Wäſche, 
reinleinenen Schürzen, Negligéeſachen ꝛc., 
Leinen jeder Art — direct vom Weber — 


in nur beſter Qualität, em Schnitt und ſauberſter Arbeit — 
auf's Reichhalti „ und offeriren es zu billigſten Preiſen. 


Eine warze Cachemiis 

Ia Qualität, e Bariie Jae e, Cachem Koft are 
pP, Bertram. 

Bettfedern⸗ und Leinen Handlung, Wäſche⸗Confection, 


Matrazen Fabr. el 


Dreſchſaß 


on 
Ruston, Prootor & Co. 


incl. Elevator, 
offerirt billigſt unter Garantie 


H. Kriesel-Bitſchan. 


tg erbeten. 


in jung., geb. Mädchen, aus guter 
Familie, das ſchon 2 J i. d. Lond⸗ 
wirthſchaft war, f. a. e. kl. Gute eine 
Wirthiuſtell⸗, od. a. St. d. Hausfrau 


St. d Ir A. Rote Bw. Beutlera 1. 


2 


Milchkannengaſſe 


17447 | 


EEE DIOR 


Die Verlobung meiner Tochter 
Martha mit Herrn Fritz & 
Z Lynoke. Hamburg zeige ich hier: &% 
durch ergebenſt an. 2 

Prebendow, d. 31. Juli 1834. &% 

Auguste v. Wittke. 
geb. Fliess bach. 


Heute Morgens 2 Uhr entriß 
uns der Tod nach kurzem Leiden 
an Zahnkrämpfen unſer liebes, 
einziges Söbuchen Waldemar 
im Alter von 10 Monaten, welches 
wir biermit allen Verwandten 
und Freunden, in Stelle jeder 
beſondern Meldung, in tiefſter 
Betrübniß anzeigen. 

Danzig, d. 5. Auguſt 1884. 

Franz Radewald u. Frau 
7402) geb. Pfahl. 


Pferdeeiſenbahn. 


Wegen des Pferdemarktes fahren 
die Wagen auf ber Ohra'er Linie am 
I., 2. und 3. Dominikstage den ganzen 
Tag alle 10 Minuten. (7351 


Homöopathie. 

Spec. für Lunger:, Kehlkopf, 
Herz, Frauen: Leiden, Rheuma, 
Schar lach, Typhus, Krebs, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Poggenpfubl 29,1. 
Syrechſtunden 9 bis 11, 2 bis 4 Uhr. 


Kindergarten, 


Poggenpfuhl 25 
beginnt wieder Dien ſtag, den 
Auguſt. Aumeldungen neuer 
Kinder werden täglich angenommen zu 
allen 3 Abtheilungen. Junge Mädchen 
zur Ausbildung als Kindergärtnerinnen 
können noch eintreten 7293 


Luiſe Grünmüller. 


Loose! 
Breslauer Lotterie à A. 3,15, 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg AL, 
Elbinger Ausſtellungs⸗Lotterie N» 
Lott. v. Baden Baden, III Klaſſen. 
Looſe zur 1. Klaſſe à 2,10 ., 
Volllvoſe für alle 3 Kl. 6,30 . 


zu haben 
in der Expd. d. Danz. Ztg. 


Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 
Looſe a K. 2, 


Ziebung 20. Augnſt cr., 

Marienb. Gewerbe Unsſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung 10. September cr., 
Looſe a K 1, 

Baden » Baden Lotterie, I. Klaſſe, 
Ziehung 16. Septbr., Looſe à K. 2,1) 
Volllooſe f. a. 3 Klaſſen a K. 6,30 

Große Breslauer Lotterie, 
8.—11. Oct. er., 

Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Die Führung von Geſchäfts⸗ 
büchern auf einige Stunden des Tages, 
gegen — 5 Honorar, übernimmt ein 
erfahrener Buchhalter. Adreſſen in der 

Exved. d Ita. unter Nr. 7385 erbeten. 

rn. lg. unter Nr. 7385 erbeten. 


Zu Dominiks- 
Geſchenſien 


‚empfehle: _ 5 
Photographie⸗, Pocſie⸗, Brieſ⸗ 
marken⸗ und Sammel⸗Albums, 

Portemonnaies, Biſiten⸗, 
Cigarren, Brief; u. Treſſorſchein ; 
Taſchen, Torniſter, Schultaſchen, 
Brief, und Noten: Mappen, eine 
bübſche Auswabl feiner Billet papiere 
und andere geſchmackvolle 


Schreibgegenſtände. 
Marie Ziehm, 
Dominits⸗Ausverkauf 
Regen- 


u. Sonnenſchirme. 


Matalle Bollmann, 
Lonqgaſſe 78. 


Echte Wiener Meer⸗ 
ſchaum⸗Shagpfeifen u. 
Cigarrenſpitzen 


empfingen ſoeben wieder in den neueſten 
Muſtern und empfehlen ſolche in reich: 
baltigfter Auswahl, jerner: feine Bern: 
ſtein⸗Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Spitzen 
im Etui, ſowie ſlets das Neueſſe in 
Cigarrenſpitzen jeden Genres, kurzen, 
langen und extralange n Tabakspfeifen, 
Sbagpfeif. Feuer zeugen, Spazierſtöcken t. 
R. Bisetzki & Go., 
Cigarren - u. Tabaksgeſch. Holzmarkt 20. 


Täglich friſche A 
Funn eiche 1150 


Aprikoſen, Melonen, 


Fun deni Weintrauben 
empfieblt zu billigen Tagespreis i 
Obſt⸗Handlung Matzrauſche Gallen 

7443) J. Schulz. 
iſchmurkt 46. Heut bt 8 
Delitated 8. Corkilunben . 10 
15 u. 20 2, fr. Caviar, a F 1,50 . 
Eine alte vorzügliche 
Perkuſſions⸗Büchſe, 

1 alte 


alt 
Centralfeuer⸗Büchsflinte, 
4 Bolzenbüchsen 
billigſt zu verkaufen. (7390 


W. v. Glowacki, 
Büchſevmachermeiſter. Breitanite 115. 


rockene Stäbe 


zur Anfertigung von Biergefäßen 
babe etz auf daten von . 
3e tg auf Lager am Pommerſchen 
Güter Bahnhof. * (7157 
Moritz Rosenblüth, 
Heilige Geiſtgaſſe 74. 
Me leider, Waſche u. Bodenrammel 
A wird gekauft Langgarten 112 
im Keller. 


——: . 
Eine Ehr tücht Landwırthin empf. x. 
E 1. Sept. J. Dann Nachf, Jepeng. 58. 


N ilhelm - rheate r. Küchenmeister, Cholera, 


Mittwoch, den 6, Auguſt 1884: 


Große 
Künstler- Vorstellung. 


Auftreten v. Künſtler⸗Specialitäten I. Ranges. 
Gaſtſpiel der berühmten engliſchen Luft⸗Gymnaſtiker 
Dosta Trouppe, 

Auftreten 3 Sängerin Frünl. g 8 1 
5 Auftreten der Solotänzerinnen De 
Gaſtſpiel des weiblichen Humoriſten 


Fräulein Henry Montag. 


Auftreten der deutſ en, engliſchen und frauzöſiſchen Chanfonnettenfännerinnen 
Frl. Joſephine Schön, Frl. Henriette Kröger, Frl. Siſters Roſe, 
Clara Wieſterheim und Fil. Szyska 


Vorführung der dreſſirten Ochſen 
ill und Dick, 


durch Herrn Terzy, Sohn des Cireus- Directors in an 
Auftreten der Miss Barbara 
in ihrer ſenſationellen Luftarbeit (römiſche Ringe). 
Regie: Herr Ziegler. 
Kaſſeneröffnung 6½% Ubr — Anfang 7% Uhr. 
Aut dem Heumarkt. 
Zum erſten Male in Danzig. 


Theater „Morieux‘“, 


> eifter, größtes und ſchönſtes mechaniſches Theater der 
e Welt. Höchſte E zeugniſſe der Malerei, Mechanik und 
7 Dorf Vile tauſend mechaniſche bewegliche Figuren 
und Gegennände veranftalten unter Mitwirkung von 
Proſpecten und Wandeldecerationen eine au Abwechſe⸗ 
lang und Vebervaſchangen reiche Vorſtellung. 


Cüglig 3 große Vorſtelungen. 


Anfang 4, 6 und 8 Uhr Nachmittags. 


55 x Rang 30 H. Kinder unter 10 Jahren zahlen für den 1. u. 2. 
te Hälfte 


: Rheingau 


von 


A. W. Ha vendza, 


Hundegaſſe 96, empfiehlt 


Pfirſich⸗ Bowle, j 


Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Ungar - Weine ete. 
Mittagstiſch a Convert 1 H., Abendtiſch a Ia Carte u. fl. Soupers. 


„Zum Luftdichten‘“ 
Julius Frank, Hundegaſſe 110, 


(vis-a-vis Walters Hotel) 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum ganz 
ergebenſt. 

Specialität: Fremde Biere. 

Speiſen a la carte zu jeder Zeit. 


00 Dtzd. Damenkragen, 


f geſtickt und glatt, a 25, 39, 35 3, 

Eine Partie Manschetten für Damen und 

Herren a 30, 35, 40 u 50 Pf. 

Eine Vartie Herren : Hhlipfe 
zum Anknöpfen à 25 Pf. 


haben wir zum 


Ausverkauf 


geſtellt. 


Riehl & Pitschel, 


29, Langgaſſe 29. 


(7400 


Tapeten 
in größter Auswahl zu billigſten Preiſen 


empfiehlt 


W. Manneck, 
Tapeten u. Teppich⸗Magazin, 
Große Gerbergaſſe 3. 


* 


(6215 


2 8 CC ĩ 
M 18 TV 1 
Tischmesser und Flobert Teschings 
Gab . 10 in grosser Auswahl, 
r 5 5 Flobort-Pistolen, 
Taschenmesser Lnttflinten 
vom einfachsten bis elegantest. Fac 1 
eke egantest. Facon, und Luft istolen, 
sirmesser, 
Esslöffel, in Brittan.-Metal!, Revo ver 
Theslöffel, Alfenide u, Neu von 5 bis 30 Mark pro Stück, 
Aufzebelöffel silber etc, Jagdmunition, 


Schirmständer, 


Waschmaschinen, 
Plätteisen für Kohlen und 


olzen, Wringemaschinen, 
Glanzbügeleisen, Brodschneider 


empfiehlt billigst in nur reeller Waarre (7017 


| Rudolph Mischke, Langgasse 5. 


84. 6, Homann guchh. 


augen markt 10. 


E. G. Olschewski, 


2. Langenmarkt 2, 


empfiehlt zu 


Aussteuern oder 
Ergänzungen 


fein mit allen Neuheiten reich aus eſtatt etes 
Lager ſtylgerecht und dauerhaft gearbeiteter 


Möbel-, Spiegel- und 
Polsterwaaren 

zu äußerſt billigen Preiſen 
bei bekannt reeller Bedienung. 


NN 


Thorner Pfefferkuchen. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich auch während des diesjährigen Dominiks „Marktes 
ein reichhaltiges Lager wohlſchmeckender Thorner Pfefferkuchen in 
allen Sorten in deg bekannten Buden am Rathhauſe, Ecke der Gr. 
Krämergaſſe, ſowie am Langgaſfer Thore, Ecke des Herrn 
Keiler, ebeuſo in meiner Commandite Langenmarkt 1 unterhalte. 

ußerdem findet der Verkauf meines Fabrikats in allen übrigen 
Buden ſtatt, welche mit meiner Firma verſehen ſind 
ch bitte auch dieſes Mal um gütigen Zuſpruch. 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant 


; aus Thorn, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Mein großes Lager von gol⸗ 
denen u. ſilbernen Herren⸗ und 
Damenuhren, ſowie Regulatoren 
Schwarzwald. Wand⸗ u. Wecker⸗ 
uhren halte zu ſehr billigen Prei⸗ 
ſen bei 2jähriger Garantie einem 
hochgeehrten Publikum beſtens 
empfohlen. 


Ed. Zachrau,, 


Uhrmacher. 
Hundegaſſe 112, vis-a-vis Walters Hotel. 
NB. Reparaturen jeder Art an Uhren wie 

an Kunſtwerken gut und dauerhaft. Bei Aufträgen 
nach außerhalb wird Kiſte und Verpackung nicht 
berechnet. 


Dominifs-Ausverkanf. 
Sonnen-u. Begenfcjirne 
Adalbert Karau, 


Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35, 


Löwen⸗Schloß. 


(7425 


Grosser Dominiks- Ausverkauf. 


Regenschirme 
in reiner Seide mit und obne Futter vonn 5,50—12 Mark, 
ia Zanella, Gloria, Köperſtoff, echt und dauerbaft von . 1,75 — 6 Mark, 


Sonnen: Schirme, Touriſten⸗Schirme, “ng 
elegant und billig, von 150 Mark an. 


H. A. Holst, Langgaſſe Nr. 69, erſte Etage. 


Damen- und Kinder-Schuhe N 
in Leder n. Serge, hochelenante Facons, beſonders f. ältere 0 
balbbohe Serge⸗Schuhe mit 2 ren n nud bequemen Abfägen, eine Bartie 
Kinder⸗ und Drädchenftictel von 1,50: au. 


o 


. Holst, Zananafie Nr. 69, 1. Etage. 


— 
I 
— 
& 


Grosses Tuch- und Buckskin-Lager! 
räumungsbalber zu jedem n Preiſe! Eine Partie Reſter zu 


a billig! 
W r Te g A. Holst, Langgaſſe Nr. 69, 1. Etage. 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geſchäfts. 


Den Reſt meines Gold⸗, Silber⸗ und Alfenide⸗Waarenlagers, beſtehend 
in goldenen Armbändern, Brochen, Bontons, Medaillons, Riugen, Knöpfen ꝛc., 
in Silber: Leuchter, Sahnenkannen, Becher, Kuchenheber, Thee ſiebe zc., in Alfenide: 
Tafelleuchter zu 5 Lichten, Lampen, Tafelauſſätze, Schreibzenge, Weinkaynen, 
Blumenvaſen, Flaſchennnterſätze ꝛc. verkaufe unter Selbſtkoſtenpreiſen, 
desgleichen die Ladeneinrichtung, maßagoni Repoſitorium und Ladentiſch, zu ver⸗ 


ſchiedenen Geſchäften brauchbar, billigſt. u . 
G. Heberlein, Juwelier, 
(7304 


Große Wollwebergaſſe Nr. 19. 


Ein et ei 5 A en 1 — 
um er billig zum Verkau 
Stadtgebiet 142. * (7427 


Ein junger Mann, 


beendet hat und daſelbſt auch noch in 
tellung iſt, ſucht, zu ſeinem weiteren 
gorttemmen, eine Stelle in einem 

olonial⸗ u. Delicateßwaaren⸗Geſchäft, 


der feine Lehrzeit in einem Colonial⸗ 
und Schankgeſchäft ſeit einem Jahre 


Das Möbel-Magazin] 


am liebſten nach außerhalb. Gef. Adr. 
u. Nr. 7451 i. d. Erped. d. Zto. erb. 


Suche für eine junge Dame in 
meinem Geſchäft u 


2 
Pension 
mit Anſchluß an die Familie. 


W. Jantzen, Langgaſſe 42. 
Pension. 


Vom 1. October finden Knaben 
oder Mädchen in meiner neuen am 
Langenmarkt belegenen Wohnung gute 
Peuſion bei liebevoller Behandlung 
und prompter Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. 7417 

W. Mangelsdorff, 
Paradiesgaſſe Nr. 5, parterre. 


Lunggaſe Ar. 66 


iſt die 
erste Etage 
von 6 Piecen mit allem Zur 
1 bebör, auch fiir Geſchäftsgelegen⸗ 
heit, per 1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres im Laden, parterre. 


Mebsmarkt 1 a. 
die 1. Etage, beiteb. aus 4 Zimm., 
Mädchenſtude, Speiſekammer, Küche, 
Keller ꝛc. zum October zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 15. 7426 
ein in Zoppot, Danziger Str., 
M ſehr güuſtig gelegenes, zur Winter⸗ 
bewohnung, mit aſſerleitun ut 
eingerichteles berrſchaftliches Wohn⸗ 
haus nebft Hintergebäude u. hübſchem 
Garten beabſichtige zu verkaufen. 
Reflectirende wollen ſich d. z. 1. Okt. 
d. J. melden. L. Kutschke, Wittwe 


Die zweite Etage, 


3 Stuben nebſt Zubehör, von October 
zu vermiethen. (7420 


E. F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5, 4. Damm - Ecke. 


Das Haus 
Hundegaſſe Nr. 48, 


mit Ans ſchluß der Parterre / Etage, 
iſt von ſogleich oder vom 1. October cr. 
ab zu vermiethen. Näheres im Burean 
Hundegaſſe Nr. 115. (7407 

Die im Haufe Hundegaſſe Nr. 25 
parterre befindlichen 


zwei Zimmer 


find als Comtoire vom 1. October cr. 
ab = vermiethen. (7406 
üb. i. Comt. Hundegaſſe 115. 


Armen Auterfütz. Verein. 


ittwoch, den 6. Unauft er. 
finden die Bezirls⸗Sitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Langgaſſe 
iſt 1 Laden, Hinterttube, Keller, ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. . Sande 
grube 23, links 1 Tr. 


lötel de Stolp 


(verbund. m. feinem Reſtaurant) 
Danzig, 
am Dominikaner⸗Platz, 
Juhaber: A. Schultz, 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
ublitum ganz ergebenſt. 
Bute Speiſen und Getränke 


Keſtaurant 
„Zur Wolſgſchlucht“, 


Langgaſſe Nr. 27 


und Hundegaſſe Nr. 113. 
Men, kalte Speiſen zu jeder 


Tageszeit. A 
Frühſtückskarte: a Portion 30 Pf. 
Mittagstisch 


von 12 Uhr an, à Convert 60 u. 80 J, 
diverſe Biere feinfter Qualität. 


7345) A. Rohde. 


Mietzke’s 
Ooncert-Salon 


Breitgaſſe 39. 


Täglich 
großes Concert und 
Geſangs⸗Vorträge, 
ſowie Auſtreten meiner nen 


engagirten Damenkapelle, 
wozu ergebenft einladet. (7442 
Mietzke. 


Danzig. Holzmarkt. 
Königlich italieniſcher 
Circus Giniselli. 


Mitttvsch, den 6. Anguſt, 
Abends 7½ Uhr, 


Große 


4 Gala⸗Vorſtellung 


Milchpeter. 


Mittwoch, den 6. Auguſt: 


CONGERT 
von der bean a . lee. Grenad.⸗ 


Anfang 7 Uhr. Eatree 10 3 
7418) G. Sperling. 
DDD p p r 
Druck u. Verlag vor A. W. Kafem aus 
in Danzig. 


d. Promenade, iſt 


— 
— 


